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Llzunovli zum zweiten Male an 
der Arbeit 

Diesmal lÄtinbar mlt größerem Erfolge 
Veograd, S3. Dezember. Der Mandatar 

der Arone D a o k d o v i S setzte gestern 
nachmittags seine Verhandlungen mit eini­
gen kleinen Gruppen sort. In politischen 
Kreisen wurde« diese Bemühungen Daoido-
vî ' mehr oder minder als Formalität de. 
trachtet, da ihm nach der Absage der relativ 
stärlpen parlamentarischen Gruppe nichts 
anderes tlbrig bleiben konnte, als die gu-
rücklegmig des Mandats. TatsSch^ch begab 
sich Davidooî  um ü Uhr in die H«fb«rg. wo 
er nach Verlauf einer nahezu sweiftündigen 
Audienz sei« Mandat zmückle^e. 

O 

Beograd, 23. Dezember. I« parl«»e«ta-
chche« «reift« gab «an sich der Hoffnung 
hi», daß der RSniß das Mandat an T r i f-
koviö weitergÄen werde. Unerwarteter-
»eise wurde aber der Obmannstellvertreter 
d e s  r a d i k a l e n  « u b s  g N j a  M i h a j l o v i S  
k «udie«z berufe», u« de« König die Mei. 
mmg der »adilale« «itptteilea. U« l0 Uhr 
abends wurde Uz « noviöi« Audienz de. 
rufe«, worauf ch« der «»ig «it der «U-
dung einer «egierung betraute. Das Man. 
b a t  d e s  K ö n i g s  i f t u n e i n g e f c h r ö u t t .  
Die ttvreme" schreibt, die Vetranung Uz»»o« 
vî ' «it der «egieru»gsbUd««g ha  ̂z« de. 
deuten, datz der radikale «üb gefchlosien hin. 
ter Uzunovî  stehe. Die Lösung der «rist 
werde nun keine Gch»»ierlgktiteu mehr berei­
ten, da ma» siimtliî  Ele«e»t« kenne. Eine 

Koalitionsregierung mit der Demokratischen 
Vereinigung oder der Kroatischen Bauern. 
Partei sei ausgeschlossen. Möglich sei nur cin 
Kabinett mU Einbeziehung der Elowemschen 
Volkspartei, bezw. der selbständige« demotra 
tische« Partei. Diesen Ker« des neuen Ka­
binetts würden die Unabhängigen Radikalen 
und die bauernparteilichen Dissidenten even­
tuell unterstützen. Die „Vreme" betrachtet 
diese Kombination als die wahrscheinlichste. 

O ' 

S. Veograd, 23. Dezember. Der neue 
M a n d a t a r  d e r  K r o n e ,  M o l a  U z u u o v i s ,  
war heute vormittags fieberhaft beschäftigt, 
die Etiuation zu kären, um woulöglich schon 
he«te abends der vefftntlichkeit ein Weih. 
nachtSgeschenk präsentieren zu können: sei« 
neues Kakiinett. So fand von 9 bis 1l Uhr ei­
ne Beratnng der radikalen Minister im Mi-
uisterpräsidim» statt, worauf die einzelnen 
Minister den Verttetern der Presie erklärten, 
man könne zuversichtlich mit der Tatsache 
rechnen, daß es Uzunoviö gelingen vrrde, 
schon heute abends die Ministerliste zu prä­
sentiere». Uzu«ovi6 habe sich entschlösse«, 
sei«e Regierung, mit welcher Gruppe es auch 
iumwr fei« mllge, zu bilden damit eine ar­
beitsfähige Regierung mlt der nötigen Ba-
siS in der Gkupschtina zustandekomme, gn 
einer Besprechung zwischen Uzunoviä und 
de« Obman« des radikale« Klubs wurde 
für heute um 6 llhr abends eiue Sitzung deS 

radikale« Klubs einberufen. Inzwischen 
saud im bauernparteilichen Klubsaal eine 
B e s p r e c h u n g  z w i s c h e n  R a d i ö u n d D a o i .  
doviS statt. Die beiden Fiihrer beschlossen, 
gegen die Radikalen gemeinsam vorzugehen. 
Um 12 Uhr erschien Uzunovie in der Slup-
schtina und trat sogleich mit Davidovis in 
Kontakt. Uzunovis bot dem Demokratenfüh. 
rer den Eintritt in sein Kabinett an, worauf 
ihm DavidovitZ die Mitteilung milchte, daß 
er darüber feine Fraktion befragen mühte. 
Hierauf fand eine etwa 3Y Minuten dauern-
de Konserenz zwischen Uzunoviü und Stefan 
Nadiü statt. 

Die Radikalen hoffen, dah eS Uzunovi6 ge-
lingen werde, die Regierung in den Abend, 
stunden zu bilden, llnd zwar würde eS, nach 
den gegenwärtigen Borzeichen zu urteilen, 
eine Koalition der Radikalen, der Kroatischen 
Bauernpartei und der Demokratischen Verei-
nigung sein. 

Der demokratische Klub hat in seiner Frak­
tionssitzung den Abgeordneten Dr. Boja M a 
rinkoviü beauftragt, die Verhandlungen 
mit den Radikalen zu führen. 

U z u n o v i ö  w i r d ,  w i e  I h r  B e r i t h t e r s t ^ i t -
ter erfährt, auch die Selbständigen Demotra. 
ten einladen, in seine Regicrungsarche ein-
zusteigeu. Hingegen herrscht bei den Se'b-
ständigen Demokraten so gut wie keine Lust, 
sich mit den Radikalen in irgendeiner Weise 
zu binden. 

Achmed Btg Zogu besucht 
den ltallenifch'n König 

Veograd, 23. Dezember. Die Blätter be. 
richten aus Rom, der Präsident der albani­
s c h e n  R e p u b l i k  A c h m e d  B e g  Z o g u  
werde im Jäuner dem König von Italien 
feinen ossiziellen Besuch abstatten. Der 
gweck der Reise sei, die r̂ch den Pakt von 

Tirana festgelegten freundschostlichen Bezie­
hungen zwischen beiden Ländern zu Verlie­
sen. Außerdem soll Achmrd Beg Aogu schon 
Mehrere Male den Wunsch gegnf;ert haben, 
die ewige Stadt kennen zu lernen. 

Zahl der Menschenopfer ist noch nicht be' 
laimt. 

Der neue Vorstand der 
tommuniMschen Änter-

nationale 
MoSkan, 21. Dezember. Der vom 

Hugsausschuß der kommuniftlfchen Interna­
tionale gewählte neue Vorstand, setzt sich anS 
folgenden Mitgliedern z»»samm<!n: Vucharin, 
Gallacher, Hacken, Duncan. Kataynma, Cre. 
met, Kolarow, Kuusinen, LssowSki, Manutl« 
fki, Murphy. Pruchnia^ Remmele, Roy, Nu-
thenberg,. Semard, Eemaun, Cilen, Stalin, 
Tanpinghsiang, Thaelmann, Klara gctlin. 
Hchatzkin, Hmrral und Ereolt. DaS vom 
Vorstand gewählte politische Sekretariat be­
steht anS: Vucharin. Cremet Klnisinen. Ma« 
^sli, Roy, Smeral. Ercoli und Piatillvtt. 

Furchtbares Erdbeben 
in Golumbien 

Rom, 22. Dezember. Die Blätter melden 
aus Bogat (Eolumbion), daß Nachrichten auS 
Pasto, der.südlichsten Stadt Columbiens, zu­
folge an der Vrenze der. Nepnblik Ecuador 
in der gan^n Berqgegenb der Anden furcht­
bare. Erdstöße verspürt wurden. Die Bevöl­
kerung slllchtete, von Panik befallen, gegen 
das j!i)stengebiet des Stillen Ozeans, Opser 
und Trümmer zurücklassend. 

In Calo^ama find un^/ihliie L'üuser ein­
gestürzt. Ts werden Hilk?znge organisiert. 
Auch Flugzeuge werden in den Dienst qe-
ftcllt. Die Katastrophe, der Calosama fast 
vollständig zum Opker fiel, wird mit einer 
erneuerten gesteigerten Tät'̂ ikcit des '-l^ul-
kans Cllmbal in I"san«mens'>?nci 
Es werden weitere Erdstötie gemeldet. Tie 

Antisemitische Llnrul̂ en 
in Rumänien 

Klansenburg, ??. Dezember. Ter Verein 
! znr Unterstützung Mischer Waisen hatte ge-
stern im Hotel „Newyork" ein Wo'hltätig. 
keitSlkonzert und einen Tanzabend vcranstal-
tet. Geqen Mitternacht drangen eNva 120 
mit Stöcken bewaffnete Stirdenten in den 
Saal, die Teller, Messer, Vecher und Schüs­
seln in die Reihen der Tanzenden warfen. 
Mehrere Anwesende wurden schwer mi^an-
delt. Es entstand eine riesige Panik. Die her­
beigerufene Militärpatrouille kon^lte mit den 
Deinonstranten den Kampf nicht aufnehmen 
und es wurde der tumiiltuösen Szene erst 
ein Ende bereitet, als eine KavallerieeSkadron 
und eine Artilleriekompagnie erschienen, die 
die Demonstranten zerstreuten. Einige De­
monstranten wurden verhaftet. 

Andauernd kritische 
Lage in Litauen 

London, 22. Dezember. Meldungen ml? 
Rig« Vesayen, daß da? 2. litanisck)? Infante­
rieregiment nnd da? I. Feldartillerieregi-
ment kick golden die neue?!egicruttg erleben 
un^ sich in de« tzwei üilometer vor lkowtu) 

Smetona  ̂der neue 
Präsident der Zttauischen 

Nepubttk 

gelegenen Preubenfort festgefetzt haben. Die 
Negierung h<lt Truppen gegm die Aiif'tändi-
schen entsendet. 

Kurze Nachrichten 
Hankau, ??. Dezember. 800 chinesisck'e Sol 

daten versuchten gestern abends in die bri­
tische Niederlassung einzudringen. Die 5ol« 
daten wurden von britischen Marinesoldate« 
an den äußersten Schranken deS britischen 
Konsulats aufgehalten. Eme große Men^i« 
Kuli drängte g<'gen die Soldaten, um sich 
den Weg zu erzwingen. Ein britischer Kor­
poral, der von vier Chinesen angegrisfe» 
wurde, zog sich auf die Barrikade zurück. 
Als hierauf die chinejmk'en Soldaten lhre 
Gewebre luden, machten die Engländer die 
Maschinengewehre bereit, woraus slch die 
Ehlnesen zerstreuten. Dem Vernehmen nach 
haben die chinesischen 5^rt-^bcb?r>en dem bri-
tisc!)en Konsul wegen dieses Zwischensalles 
eine Entschuldigung übermittelt. 

Eine drahtlose Meldung aus Itschang be­
sagt, dast Soldaten die ganze Stadt plünder« 
ten. wobei sie scdoch das Eigentum der Aus« 
lÄider unangetastet liefen. 

London, 22. Dezember. In Limn wnrd'e 
ein Anschlag gegen den Präiidc'nten von Pe­
ru aufgedeckt; ein ehemaliger Soldat warte« 
te Freitag abend? bis ae^ien Mitterno.l's't an­
geblich auf das Erscheinen des Präsidenten 
und versuchte eine Vom^e in der Nähe zu 
verstecken. Tie Bombe ervlodierte jedoch und 
der Mann wurde g '̂tötet. Tie P-ill'̂ ei glc'.ubt, 
daß der Ans5>lag mit einer Verschwömnz 
im Zusammenhang steht. 

Zürich, 23. Dezember. (Avala.'̂  Schluß-
kur'e: Beograd 9.12. Paris 2055, Lon!>on 
25.1y, Newyork 517.25. Mailand 22.05, Prag 
15.32, Wien 73.0W, Budapest 0.(>07i?4. Ver­
lin 123.1875, Brüssel 71.t>5, Amsterdam 
206.80, Warschau 57.50, Bukarest 2.7425, so 
fia I.7Ü. 

.Zagreb (AvalaV 23. Dezember. D e V i-
s e n. Wien 7.985—8.015, Berlin 13.V?.S0 
bis 135>3.50. Mailan-d?5.2..V^^.32, Lon-

?7.1.s^275.Nl>. Newnork bis 
- .̂753, Praa 107.67  ̂103.475, Zürich 
10i>4.ü<>—1007^" .̂ 
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NachrWen vom Tage 
Die Kammer für Kan­
del, Gewerbe und In-
dustrie in Ljubljana — 

aufgelöst! 
Wie aus Bsograd berichtet wir^, hat der 

Handelsminister Dr. Ar a ja 6 die erst 
vor furzer Zeit n?ugewälhlte Kammer fiir 
Handel, Gevverbe mG Industrie in Ljub­
ljana aufgelöst, da bei der Wahl angeblich 
Nnkorrettheiten vorge'ko'mmen find. Zum 
Reyierunflsklmvnnssär wurde der srülhere 
Obmann Herr Ivan IelaLtn unv zu 
seinem Stellvertreter Herr Og r i n er­
nannt. 

l. Promotion. Dieser Tage wurX an der 
juridisch-?n Fakultät in Ljubliana Herr L. 
Berlic aus Sv. Trojica in den W.-B. 
zum Do<ttar der Rechts« und Staatswissen« 
schalten pvonroviert. Unsere herzlichsten 
Glückwilnsche! 

t. Lorenz Hvnlgmann x^swrben. In Ljub-
Isana verschied dieser Tage der bekannte 
„Gruberwirt" aus Koöevje, der Nl>ch vor 
kurzem in den Borstand der neuen Gvtt-
scheer Sparkasse gewä'hlt wurde. Mit Hö-
nigmann verlieren die dortigen Deutschen 
einen charaktervollen DoitlSgenossen. R. i. 
p.! 

t. Vermählung. In Wien sanid dieser Ta­
ge die Trauung des Jng. Joses S l i 8 l o-
v  i  ü  m i t  F r ä u l e i n  N a d a  G a b r S ö e k ,  
einer Tochter des bekannten Wiener Publi-
zi!sten Herrn Andreas GabrSöek, statt. Der 
Vater der Braut ist eine bekannte und be­
lichte Persönlichkeit in der Wiener silÄslawi-
schen Kolo^iie und erwarb sich auf journali­
stischem Gobiet ziemliche Verdienste um die 
Schassung intensiver geistiger Beziehungen 
Wischen dem Slawentum und der deutst^n 
Kulwrwelt. 

t. Ein naier Ahgeorlmeter. Der durch den 
Tod des Altpremiers Nifola PaSiö vakant 
gewordene Sitz der Radikalen in der Stup-
^tina wird durch den SteÄvertreter Emili-
jan G r g i serb.-orth. Geistlichen in Ru-
ina, besetzt werden. 

t. Der nächste paneurspälsche Konsreh in 
Brüssel. P a r i s, 21. Dezember. Der Prü-
fident der Paneuropüischen Union Dr. R. 
N. Coudenikxwe-K'alergi hielt gestern einen 
enchuftastisch aufgenommenen Bortraq in 
Paris, nach^m er in der Vorwoche in Brüs­
sel gesprochen hatte. Wie Präsident Couden-
hi^e'Kasergi mitteilte, soll der nächste pan-
europäische Kvnarest in der H'veiton Hälfte 
des Jahres 1927 in Brüssel abgehalten 
werden. 

zwischen der S. und 9. Avemie erbaut wer­
den und nicht weniger als A.lXX) Bureau-
rüume enthalten. Den Verkehr vennitteln 
60 schnellfcchrende AuMße, von denen z»vei 

t. Die EOlmndia-UnwerptSt für Nevipou ohne Aufenthalt bis zum 82. Stockwerk sah-
der SriegSschuldeapolitik AmerttaS. N « w-
y o r k, 20. Dezember. Die stoatswissenschast-
liche Fakultät der Columbia-Universität ver­
öffentlicht eine umfangreiche Denkschrift, in 
der die bisherige amerikanische Politik w der 
Frage der ausländischen ^iegsschulden als 
ungesund bezeichnet wird. Sie sei geeignet, 
das Mißtrauen gegen Amerika und den Zu­
sammenschluß de? europäischen Staaten ge­
genüber Amerika hervorzurusen. Der Ge­
danke, die Schuldenregelttng auf der Zah­
lungsfähigkeit der Schuldnerstaaten aufzu-

ren, von da aus gehen Paterno-stersahrstüh-
le bis zum 110. Stockwerk. Die Gru,ü>mau-
ern liegen 16 Meter tief im Felsen und ru­
hen auf einer 6 Meter dicken Betonschicht. 

t. Vexierbild auS dem verichtssaal. Athen, 
51. Dezember. In einer Athener S<^urge-
richtsverhandlung gelang es dem Anigeklag-
ten, einem gewissen ^iatrako, der mit elf 
miliaren unter der Anklage stand, Emigran­
ten falsche AmerikapSsse geliefert zu haben, 
aus dem Sitzungssaal zu verschwinden. AlS 
man das Urteil verlas, das den Angeklagten 

Mi- »e, ^emerrre M2N, onfl er ,lcy mcyr 
Saale befand. Alle. NaHsorschungen blieben 
bicher erfolglos. 

Amerikas wie die Gerechtigkeit verlangien. 
den europäiisrl)en Staaten auf halbem ? '̂ge 
entgegenzukommen. Zu diesem Zwecke wird 
vorgeschlagen, ohne zunächst an den bestehen- t. Eine Kuh und ein Schwei« auf dem 
den Abkommen sowie an dem Dawes-Plan Fundbüro. P a r i s, 21. Dezember. Au^ 
eine Aenderung vorzun' hmen, auf einer ei-' dem Fundbüro des Pariser Vorortes Ansie­
gens einzuberusenden Konferenz eine neue res fanden sich lieute nachts zwei merkwürdi-
gründliche und vorbehaltlose Ervrtern<lg des gc Fundstücke ein. Zwei Polizisten hatten auf 
ganzen Krieasschnldenproblems einzuleiten, dem Rathausplatz eine herrenlose Ki^h ge-

t. Das hikhfte Haus der Welt. New- funden und a!s sie mit ihr zum Fundbüro 
Y o r k ,  3 1 .  D e z e m b e r .  E s  w e r d e n  w e i t e r e  u n t e r w e g s  w a r e n ,  g e s e l l t e  s i c h  d a z u  e i n  
NnzeVheiten über den geplanten Wolken- ^ Schwein. Bei den augenblicklichen Fleisch-
kvaj^er bekannt, der mit 110 Stockwerken da« preisen muh man sich wundern .wie so kost-
HÄchste Gebäude der Welt sein wird. Er soll bare Tiere verlorengehen konnten. 

Nachrichten aus Marwor 
K^rediten bei der Städtischen Sparkasse, der 
,.Posoji'cnlca" und der „Ha,idels>San^", die 
shm von seinen Freuilden giriert wor­
den sind. Die Passiva betragen demnach rund 
eine Million Dinar. Da Jarh nicht — wie 
irrtüMichertveise berichtet wurde — einen 
verschwenderischen LelenKvandel Mrte, er­
scheint es seinen Bekannten unausklärlich, 
wie er so enorine Suminen verschleudert hat. 
Insolange die gerichtlicke Untersuchung nicht 
alle N.'̂ irl^leit an den Tag bringt, verbleibt 
die eine Vermntunq, daß er die Ge?d?r für 
die Dcckult'g des Desi^;its in der Bekleidung?-
stelle Dt^i^rin Ios»an, die sein Eigentum ge­
wesen ist, verwendet hat. 

Franz Iarl»»» De'rau-
dant von einer Million 

Mnar! 
Die Wäre Iarh hat in der ganzen 

Stadt i^weisellos den gri'szten Staub aufge­
wirbelt. Wie wir in diesem ?.usammenhan-
ge ersaihren, sind die Unterschleise nur von 
Jar?? allein begangen worden, da er allein 
mit der Kassageibarung zu tun hatte. Die An? 
gelegenbeit wurde ruchbar, als in der Staldt 
die verschiedensten '̂"vuchte in Unilcnf ka­
men. Für die An^elegeicheit interessierte sich 
ne ?tlich ein A'̂ '̂eori^neter, der " n 
amten des Ddaterialmagazins, K c s i, be­
fragte, ob ihm über die Moilversationen sei­
nes ^ofs irizendetivas bekannt sei. Ä'osi soll 
«dies dem chemaligen Magazins^f mitge­
teilt haben, und zwar mit dein Rat, die An­
gelegenheit zu ordnen, falls die Gerüchte aui 
Wahrheit beruhen sollten. Iarih soll ihm er­
widert halben, die Saniening sei im Gange 
und werde in einigen Taigen, sväteitvns aber 
bis Donnerstag erledigt sein. Da diese Bor­
aussetzung nicht eingetreten war, wnrde die 
Reviswn angeordnet nnd der Fall ailsgedeckt. 

Wie sich nachträglich berausstellte. betragen 
die Pt'sswa Iarsjs weit mehr als 622.310 

Dilmar, denn Jarh hatte eine Reihe vcn 

Vor der Eröffnung des 
AutobusverkMS 

Wie bereits berichtet, fand am 22. d. M. 
eine Versuchsfahrt mit dem städtischen Au­
tobus (Marke Renault) auf der Strecke Ma-
riber—Dravograd statt. An der Probefahrt 
b e t e i l i g t e n  s i c h  H e r r  O b e r b a u r a t  J n g .  0 e r -
n  e ,  J n g .  D  o  l  e  n  c ,  J n g .  H a u  f  f  e  n ,  
Reg.-i^mm. Pfeifer, Stadtarzt Doktor 
Wankmüller, Vertreter der Presse 
u. a. Die A^ahrt erfolgte vom Hauvtplatz 
aus INN 13 Uhr 16 Minuten. Der Wagen 
traf in Dravograd um 1b Uhr an. Die Rück­

Mriftine VerMoZd 
Roman von ymma Nutz. 

44 <?iachdriict nerboten.) 
„Sie ist spurlos versck/wundsn, Susi, und 

niemand weiß ihren Airfenthalt." 
Sie — fragen nach ihr — snchen 

sie?" stammelte Susi mit zitternden Lip­
pen. 

,.Aber so hören Äe doch, sie fft fort, Susi, 
und kein Mensch Sann mir saigen, Nw sie zu 
finden ist", rief er erreqt. „T^clhalb koimne 
ich ja zu Jahnen, wei'l Sie mir und ihr doch 
Freundin find, nicht wahr, Susi?" Er preßte 
ihre Hände wie in einem Tckiraubstock, den-n 
unbewußt peinigte es ihn, daß nicht anch sie 
in große Angst und Aufregung geriet, gleich 
ih-m. 

„Wie kommen tzSie denn dazu, meiner 
Freundin nachzuforschen?" hörte er jetzt ne­
ben sich wieder ihre stockende Stimme. 

Da schl^q^ er sich in plötzlichem Verstehen 
vor die Stirne: 

,^Ach so — wie ich dazu komme? — Sie 
wissen noch nicht, Susi, daß Ghristine meine 
Bvaut ist — Sie waren ja fort in der Zeit, 
als wir zu Iihnen tcmlmen und unser Glück 
berichten wollten. Aber ist daS wichtig — 
ist das Ihr flanzeS Interesse, wie ich da^u 
komme, danach zu forschen, wo sie ist? Sie 
haben keine An>aist, keine Unrllhe liber Ehri-
stinens Verschwinden, die^ ein schweres Ver­
hängnis von uns fyrtaetriel'en hat? Begrei-
len Sie denn nicht, daß es hier mn einen 

s Mens<ben geht, den wertvollsten für m^, 
.Slksi?" 

Cr n>ar so auf^ wül^st in ' "r r<>e, 
! seinem Schmerz, der sich jetzt zum ersten 
Male seit Emlpi^ang von Ghrtstinens M-

^ schiedsbrief Bahn brach, daß er gar nicht ge­
merkt hatte, wie das zarte Geschöpf an sei» 
ner Seite, einer Ohmacht nahe, sich kaum 

imchr aufrecht hielt. Fast zornig blickte er 
'dies i'k^m unbegreiflich gefü>^lose Wesen jetzt 
i an. Da traf ihn ein so qualvoller, ih-m all 
.ihre Liede unverhüllt zeigender Blick aus 
^ ihren blauen Augen, daß er erschüttert in-
! nvhielt. Und plötzlich verstand er chr ganzes 
bic^eriges Ver^halten. Er hatte alle ihre 
Hoffnungen nlit einem Schl^age zerstört. Was 
er bisher für eine kindliche Schwärnnerei ge­
halten, lvar also doch ein tiefes Gefühl bei 
ihr, und er hatte kbr jetzt unsagbar wehe ge­
tan, chne es zu wissen oder zu.wollen. 

Da sah er, wie ihre kleine Hand inS Lee­
re griff, ein tiefer Seufzer durchzitterte den 
Raum, und ihr Z^örper neigte sich zur Seite. 
Rasch fing Werner sie noch in seinen Ar­
men auf. Wie eine geknickte Blume, zart und 
weiß, lag sie einige Sekunden wie leb-loS an 
seiner Brust. Doch da öffnete sie auch fchon 
erschreckt die Augen, richtete sich etwas auf 
und schlang Plötzlich unter wehem Aufschliich 
zen die Arme um seinen HalS. 

Werner versuchte sanit ii^re Arme zu lö­
sen und begütigend a»vf sie einzureden. Doch 
dies ver:ne?irte mir nocki ibit n Tränenstrom, 

j und so ließ er sie sich still ausweinen. 

..Werner", unterbrach sie endlich ihr 
Schlitchzen, doch ohne i>hn loszulassen, „wer­
den Sie mich nun gar nicht mehr lieb ha­
ben?" 

Da fuhr er ihr mit einer zärtlichen Be­
wegung über das Bloudl^aar. „Ich werde 
Sie immer lieb behalten wie meine Schwe­
ster, kleine Susi." 

Wieder ein tiefer Seuifzer Susis, die, 
ohne fich zu rühren, weitersprach: „Wenn 
ich Ihnen nun sage, d-aß — ich vielleicht mit 
schuld bin an — ChristinenS Verschnvinden, 
daß ich sie verraten habe, weil — weil ich 
dich liebte, Werner?" Und sie schloß die Ar­
me noch fl^ter um ihn, als wollte sie nie wie­
der von ihm lassen. 

Doch mit einer harten Bewegung löste er 
sie von seinem HalS, ließ sie auf das Sasa 
gleiten und stand brüSk auf. 

„Susi, was ist geschehen? Was Häven Sie 
getan? Sagen Sie mir, was Sie nüt Ihrer 
SÄnrld meinten?" 

Da beichtete ihm das um seine Liebe be­
trogene und völlig zerknirschte Mnd jene 
Unterhaltung mit seinem Vater Äort für 
Wort. Und unter verzqoeifeltem Schluchzen 
klagte sie sich zum Schlüsse selbst bitter an, 
die treueste Ureundin verraten W haben. 

Erst wollte Verner zornig auffahren. Er 
hatte ein Gestdhl, als nvüsse er sie schlagen. 
Aber da sah er sie so unglücklich und voll 
tiefer Reue daisitzen, so ganz Liebe und De-
ntut. daß er nur tiefes Mitleid mit ihr emp­
finden konllte. Sie war ja schließlich nur ein 

fahrt Vu:^ um 16 Uhr 41 Minuten ange-
treten und dauerte I. Stunde 43 Minuten. 
Die Probefahrt verlief ohne die geringste 
Störung ich zufriedenstellendster Weise. Mit 
dem Aweiten, neu angelangten Autobus 
wurde eine VersuchtMhrt nach Fram un-
ternoimmen, die e!benifalls zur vollsten Zu­
friedenheit ausgefallen ist. ?Zvchdem die Pro­
befahrten ?mt gutem Ergebnisse verlaufen 
sin^, soll, wie an kompetenter Stelle erklärt 
wird, am 25. d. M. der Autobusverkehr mit 
den städtischen Wagen eröffnet werden. Der 
Drautalver'̂ r soll später bis Prevalje er­
weitert werden, doch müssen vorher zwei 
BrÄcken. auf der Strecke Dravogrod—Pre-
va^e einer gründlichen Reparatur unterzo­
gen werden. 

Modernisierung des 
Autobusverkel̂ rs 

Unser Autobusverkehr "ist in vielverspre» 
chender Entwicklung begriffen. Dieser Tag« 
hat sich bekanntlich der überaus rührige Kon 
zessionär der Autobus-Linie Maribor—Ptuj. 
Herr L i n n i n g e r, einen neuen, modernst 
ausgestatteten Autobns (Marke Steyr) an-
geschafft, der bei seinen ersten Fahrten all« 
seitigeL Interesse erweckte. Gestern mittags 
trat der neue Wagest zum ersten Male in 
Betrieb Der Wagen bietet von außen ein 
gefälliges Bild und von innen möglichste 
Bequemlichkeit. Die Sitze sind gepolstert vn^ 
mit Leder überzogen. Mitten durch die bei« 
den Sitzreihen verläuft ein Korridor, so daß 
das Ein- und Aussteigen nunmehr kein« 
Schwierigkeiten mehr bereitet. Der Wagen 
läuft außerordentlich ruhig; man glaubt, 
die Fahrt in einem modernen Luxusauto 
mitzumachTn. Ji?denfalls ist Herr Linningei 
zu dieser Neueru«ig wärmstens zu'beglück» 
wünschen. 

Wie wir erfahren, wurde in der Stadt 
Maribor eine dritte Haltestelle errichtet. 
Visher hielt der Autobus am Bahnhof und 
bei dcr Reichsbrücke, von nun an können die 
Passagiere auch an» B u r g p l a tz, dem 
Zentrum der Stadt, in den Wagen einltei« 
gen. 

Das troaMche Volts-
lied 

Die Volksuniversität in Maribor wird im 
Laufe der diesjährigen Saison die kulturellen 
kroatischen VerhÄtnisse in der Musik, Bild­
hauerei, Malerei, Dichtkunst, Geschichte usw. 
in einem Zyllus von Borträgen zur Darstel­
lung bringend 

Rre Mitwirfung haben außer hiesigen 
betMrten Kräften auch die hervorragend­
sten Persönlichkeiten der Zagreiber Kunst-
und wissenschaftlichen Welt zugesagt. 

Der gestern, den 22. d. M. stattgefundene 
Vortrog hatte den Zweck, daS kroatische 
Bcttslied mit allen seinen Eigenheiten zu 
Gehör zu bringen. Nach einer kurzen theo-

willenloses Werkzeug bei dem VernichtungS-
kämpf gegen Christine gewesen, den seiner 
Meinung nach sein Bater ^gönnen, auS 
übergroßer Liebe zu dem einzigen Si^ne. 

Werner überkam plStzlich ein Gefühl von 
Schwäche, so sehr hatte dieser Tag an seinen 
Kräften gezchrt. Er ließ sich schweigend auf 
einen Stuhl nieder, ohne einen Blick für 
Susi zu haben. Wenn er auch nicht einen 
Schritt weiter gekommen war in seinem 
Forschen nach Vhristtne, so hatte er doch den 
Ursprung gefunden, woraus ihr ttaurigeS 
Wissen seinen Anfang geno-nnnen. Sein 
Vater also mußte die furchtbare Entdeckung 
von dem Dasein ihrer Mutter ausfindig ge­
macht und ihr mitgeteilt haben. Der 
Schlnerz über die Trennung von der Ge­
liebten machte ihn mtdankbar und gab ihm 
häßliche und bittere Gedanken gegen den 
Vater ein. 

Mühsam erhob er sbch: „Leven Sie wohl. 
Susi." 

Da sprang diese aus: „Nein, Werner, so 
dürfen Sie nicht von mir gehen. Ich habe 
schwer gegen Christine gefehlt und leide seit-
dem mchr darunter, als Sie ahnen. Aber ich 
will nun auch alles tun, mn Unen M hel­
fen bei Ihrem Suchen, wie und wann ich 
nur kann Ich möchte gutmachen, was ich 
bewußt gefehlt. Bitte, Werner, weisen Sie 
mich u,rd meine Freundschaft nicht zurück.-



^ O t v « ? ß e t  t z k t i v W ß ?  Gelte 

retischen Erläuterung durch Professor D r u« 
H o v t ö, der auch die Klavierbegleitung be­
sorgt«, brachte Frau Professor D r u z o-
v i ü ei?^ Rei^e der hüks^esten Lieder, wie 
sie in den verschieidensten Gegenden gesungen 
werden, zum Vortrage. 

Was sie geboten, nmr künstlerisch so vcll-
en^t, daß ^e die Zuhörer eine Stunde lang 
im Banne hielt und i'hren Don? in nicht 
engendem Applause zum Ausdruck brachten. 

Der Besllch war leider nicht sehr zahlreich, 
was mit Rücksicht auf die Tendenz des Ar­
rangements und die Qualität des Gebote­
nen leH^aft zu bedauern ist. Wie wir ersah' 
«en, soll der Vortrag wicder'̂ olt werden 
nnd machen wir das Publikum schon houte 
daraus aufmerksam, sich diesen Genuß nicht 
entgehen zu lassen. 

Schadenfeuer 
heute um halb 4 Uhr früh wurde die 

Freiwillig^! Feuer^vehr aus St. Mar^^re-
thei: im Pös^uitztal alarmiert, daß dortselbst 
in nächster Nähe ein Schadenfeuer ausge­
brochen sei. Eine Viertelstunde danach rück­
te der Ueberlauldlöschzug unter dem Kom­
m a n d o  d e s  H e t r n  H a u p t m a n n e s  V o l l e r  
an den Vrandplatz im Orte V ose k aus, 
wo Wo'̂ N'̂ e '̂äi'de und die Etallmmen 
des Besitzers Barth. Kravos bereits lich­
terloh brannten. " '"'ng der 
Wehr nur mit gröszter Mühe, das Vieh, und 
die Ml^ '̂i'is'n ni retten. D-k's W'?^"'"'"!jude 
und das Wirtschaftsgebäude sind vollkomuien 
abgebra^n^. "x^r S-^l^den t^-i'ä'it 17)0.000 
Dinar und ist nur zum Teil durch Versiche­
rung gedc"-st. Die Ursache des Blandes i'st 
nnibc'kannt. Die W^hr ri'ickte um 7 Uhr lü 
Minuten wieder ein. 

m. Todesfall. Gestern verstbi^d nach lan­
gem Lei-den der Oberlehrer i. R. Herr Paul 
Unger im Alter von 83 Ichren. Das Lei­
chenbegängnis findet morgen, Freitag, den 

'd. M. um l5 Ukir A) Minuten von der 
Leichcn'̂ "''sse des städtischen Friedhcfes aus 
statt. N. i. p.! 
k» 

Oknsttags kein 
Autodus/erkskl' ülsri-

bor—ptui! 
m. Ittbeljahk'Schlußandacht in der Dom« 

und Stttdtnfnrrkirche. In der Dom- und 
Etadtpfarrkirche findet am 25. und 26. d. 
M. bis inNriive l. Jänner 1927 eine acht­
tägige 5^uheljahr'Echlus;andacht statt. Deut­
sche Predigten werden gcihclten an den drei 
Feierlagen: Wci??nachten, Ste-fankfest und 
Neujchr um 16 Uhr, an den Wochentagen 
(auch am Silvesterabneid) um 17 Ilihr. Es 
wird nochmals d-aranf hingeiviesen, daß die 
deiltsche Predigt am Silvesterabend nicht wie 
bi'̂ kier um 16, sondern um 17 Uhr stattfin­
det. 

m. Eine lateinische Messe von D^<»5ak für 
C's'or nnd Orchl'̂ ^er wird am Christtage um 
10 Uhr in der hiesigen Domkirchc gesungen. 

m. Vvanttelisches. Am heiliget^ Mend um 
20 Uhr wird ein Posaunenqnartett Weih­
nachtschoräle vo<m Turme der Christuskirche 
über die Dächer der Stadt blasen. — Am 
erlt '̂n Wei '̂nachtstage (25. Dezeniber) um 
10 Uhr r rniittags wird in der Christuskir­
che ein F e st g o t t e S d i e n st stattfinden, 
wobei die „WeihnachtHymne" von A. 
Aldam mit einen? Sopransolo, gemischtem 
Chor, Harfe, Mvei Violinen und Orgel zur 
Ausjü'̂ 'rung gelangen wird. Anschlieszend an 
lden Gottesdienst wird das hl. Aben'dmahl 
gespendet. — Am zweiten Wcihn^ichtctage 
wird in Maribor kein evangel. Gottesdienst 
abgehalten. 

m. Eröffnung der nenen Telephonlinie 
V?"ribor—Zaqreb. In Kiirze wird die neu-
crrichtete Telepbonlinie Preßburg^Mari-
bor—.Zagreb eröffnet. Die neue Telephonli­
nie ist für unsere Geschäftswelt von der 
grös;ten Bedeutung. 

m. Orgelkonzert. Die beiden Orgelkonzer­
te am A. und 6. Jänner werden für Maribor 
ganz eigenartige Konzertveranstaltungen be­
deuten. Außer den Orgclnunnnern, die am 
e r s t e n  K o n z e r t < i b e n d e  v o n  P r o f .  D  u g a  n  
und eedomtt Dug a n saus Zagreb), am 
zweiten hingegen von St. P r e m r l (aus 
Ljubljana) ausgeführt werden, beinhaltet die 
Vortragsfolge noch Violinnummern, die von 
d e r  l i e i m i f c h e n  K ü n s t l e r i n  F r a n  B r a n d l  
Vorgel ragen werden. Die Solo-Gesangsnum-
MLNl sind in de»l Hündcn bor Konzertsäuge-

rin Frau D r u z o v i L. Fi!r den zwettm 
Konzertabend ist auch eine Kammermusik­
nummer mit Orgel geplant. Auf dieses selte­
ne musikalische Ereignis machen wir schon 
heute aufmerksam. 

m. Mandatsniederlegnng. Der sozialde-
niclratische Gemeindevat Herr Pepo 
O S l a f Hot sein Mandat zurückgelegt. An 
seine Stelle tritt der Redakteur der „Volks' 
stinmne", Herr Viktor E r i e n, 

m. BerSnderungen im Druckereigewerbe. 
Der bisherige Faktor der Volksdruckerei, 
Herr Pepo OSlak, üibernlimmt mit 1. Jän­
ner 1927 die Leitung der genannten Druk-
kerei. Der bi?^erige Leiter dieser Druckerei, 
Herr Albin H r o v'a t i n, übernimmt c'̂ ier 
d i e  L e i t u n g  d e r  S t .  C y r i l l u s -
D r u l i e r e i .  

m. Einbruch WS Zollamt. In der Nacht 
von Eamstag auf Sonntag wurde in der 
Kanzlet des hiesigen Zollmaga^ins ein Ziü' 
britchsdiebstahl verübt. Die Gauner entw.'si-
deten aus der Schreibtisch'ade den Betrag 
von 6000 Dinar. Von den Tätern fehlt jede 
Spur. 

m. Das stäbtisch« Vab ist während der 
Feiertage geschlossen. Freitag, den 24. d. M. 
ist das Dampfbad den ganzen Tag über für 
Herren geSffnet. 

m. Razzia. Die Polizei veranstaltete ge­
stern und heute eine Razzia nach den Ein-
lrechcrn ins hiesige Zollamt. Da dieselbe er-
geliuiölos verlick. wird angenommen, d«ß 
es sich UN, heim'sche Gauner handelt. Die 
.ita'lslutle und d^.s Publikum werden aufge­
fordert, iihrer?! '̂!vesen^eit an bei­
den Feiertagen die Geschäftsläiden und Pri­
vatwohnungen mit doppelter Vorsicht zu 
schließen, um vor eventuellen Ueberraschun-
gen gesichert zu sein. 

m. Oeffentlicher Dank. Ter Christliche 
Frauenbund spricht allen Besuchern der am 
19. d. M. stattgofundenen Christbaumfeier 
und den Spendern der milden Gaben für 
die armen Mitglieder des Vereines den in­
nigsten Dank aus. Der Ausschuß. Nr. 415 

m. Feuerv-brkrAnzchen. Die Freiwiii:?e 
Feuerwehr Miri'bor und deren Rettungsab­
teilung veranstaltet am 5. Jänner 1927 im 
Götzschen Prachtsaale ein Woihltätigkeits. 
kränzen dessen Reinertrag dem Fond ^är 
Beschaffung von Verbandmaterial für die 
RettungSabteilung sowie für die Beschaffung 
von Feuerlöfchmaterial zugute kommen soll. 
Die Musik besorgt die heimische Kapelle 
„Drava". Eintritt 15 Dinar. 

m. Konzert In ber Magdalenenvorstadt 
Im Gast, und Kaffeehaus Vollgruber, Fran 
kopangafse (neben dem Vi.^dukt) findet am 
Stefanitag ab 1k Uhr ein Konzert der Zi 
geunerkapelle Roj statt. Die gleiche Zigeuner 
kapelle gastiert zu Silvester ab 20'uhr. Zu 
recht zahlreichen. Besuche ladet die Virtin 
Christine Vollgruber. 13g t 

m. Recht fröhliche Weihnachten wünschen 
koilgende Marine-'Unteroffiziere der Radio-
Station in 8ibenik allen Lesern unseres« 
Blattes: Ferdinand An-gel, Jocc To.m<,Siö 
Baro Pirc, Viktor Gorinßek, Slavko Kol 
Prrv8ck und Cdy Verdonik. 

m. Spenden. Für die beiden Invaliden 
spe,rdeten SaverZnik je 15 und A. K. je 10 
Dinar. wichen Dvnk! 

m. Wetterbericht. Maribor, 23. Dezember^ 
Uhr srüh: Luftdruck 735), Thermoliygro'kop 

756, Temperatur -i- 0.5 C, Windrichtunc 
NO, Bewölkung —, Niederschlag —. 

* Schreibmaschinen - Reparaturen 
den fachmännisch und billigft durchaefiihr. 
von der Spezial - Reparatunverkstätte ^ür 
Büromaschinen Ant. Rud. Legat Co.. Ma 
ribor, Slovenska ul. 7, Telep^n 100. 13 ?7 

*  S y l v ^ ' i e r  d e s  Arbeiterfî s cr ' 
^Frohsinn" am 31. Dezember in d?, 

Göh-^Laallokalitäten. Das Programm um 
faßt slowenische und deutsche Freiheits« 
Tanz- und Volkslieder, humoristische Sin-
spiele, ein lebendes Bild zim, IoHreswech 
sel und Tanz mit Konzertmnsik des Musik 
Vereines der Eisenbahner. Eintrittskarten 
im Vorvei-kauf bei allen Sangern und i.! 
„Kk' im" sNn?!k<» eefta) Eintrij 
pro Person im Borverkaufe 12 Dinar, an 
der Abendkasse 15 Dinar, knr unterstützede 
Mitglieder 6 Dinar. Programme sind eben 
dort erhältlich. Nr. 409 

* Wohin am Silvesterabend? Die Frei 
willige Feuerwehr in Radvanje veranstalte 
am 31. d. in sämtlichen GasthauSlokalität^n 
des Herrn Josef Sk 0 f (früher Roth) „Pr 
vodovodu", TriaSka cesta, eine amüsante 
Silvesterfeier mit verschiedenen Belustigun 
^en, wie: Glücksbafen, Juxpoft. Kvnsetti« 
Serpentineuschlacht, Tanz, Aufführunli der 

Jahreswende usw. Beginn 19 Uhr, Ende im 
nächsten Jahr. Eintritt 5 Dinar. Da der 
Reingewinn zur Anschaffung von Feuerlü'ch-
geräten bestimmt ist, wird um zahlreichenBe-
uch gebeten. Das Mchrkomman!̂ . 

 ̂ Trotze VeihnachtSseier. SS. Svoboda 
veranstaltet Sonntag den 26. d. im Gasthan-
e 3 k 0 s „Pri vodövodu" eine große Weih» 

«lachtsfeier, verbunden mit dem Schlukz-
ränzchen der Tanzschule. Be>iinn 19 Uhr. 

lZnde 4 Uhr früh. Um zahlreichen Zuspruch 
bittet der Ausschuß. Nr. 413. 

* Gasthaus LeZnik, Nova vas ladet cim 
Stefanitag alle Freunde zur Hausunterhal-
tung ein. Erstklassige Mus^k Tanz usw. Elst» 
klassige Kück)e und beste Pickever W..'ine. — 
Ivan und ?lngela LeZnik. 13i>17 

* Heute abends: E^itekonzert und letztes 
Auftreten des Balalaika-Virtuosen Zadorin 
nebst dem großen Weihnachtsprogra-nm in 
der Velika kavarna. 139 M 

* Für Weihnachten den besten und bill 
s t e n  a l t e n  u n d  n e u e n  L u t t e n b e r g e  r ,  
K 0 ll 0 ser und Dalmatinerwein bekom-mt 
man nur bei Osct. Stajerska klet Narodni 
dom. Ueber die Gasse 1 Dinar billiger. 13910 

'MI 

2S. Svengsli 29. 

NocftklMenmuEkllk 
c. Das Staatsrealgymnafium in Eelje 

^!hilt Heuer 386 Schüler und 71 Schülerin­
nen. Die Zahl der Studentinnen wächst von 
Jahr zu J<chr. 

e. Stratzenbeleuchtung. Die Ecke an der 
Köni-g Pelerstraße und der erweiterten Lev-
Mgasse ist bei Nacht in tiefe Dunkelheit ge-
lMt. Die Einführung einer öffentlichen Be­
leuchtung an dieser Stelle ist dringend ge­
boten. 

e. Der „goldene Sonntag" am 19. d. M. 
»oieS keinen grös;eren Geschäftsverkehr auf. 
Die Geschäfte, mit Ausnahme der Manu-
faiktur- und Galanteriewarenbandlungen, 
waren schlecht besucht. Die herrschende Wirt­
schaftskrisis macht sich bei jeder Gelegenheit 
stark bemerkbar. 

c. Gewerbekränzchen. Der hiesige Gewer. 
beverein veranstaltet am 1. Februar 1927 
im „Narodni dom" sein alljährliches Gewer­
bekränzchen. 

H^^asser weggerissen. Die neue Vr^cke ist 
modern g-^baut und daher Mich für den 
schweren Lastenverkehr geöffnet. 

Mtater und Kunst 
Nationaittteater in 

Maribor 
Repertoire 

Samstag, den 25. Dezember um 15 Uhr: 
„Aschcnbri^del". Um 20 Uhr: „Der 
Orlow". Premiere. Außer Abonnement« 

Sonntag, den 26. Dezember um 15 Uhr: 
„Der sidele Bauer". — Um 20 Uhr: „Der 
Orloiv". 

Montag, den 27. Dezember: Geschloffen. 

Dienstag, den 2^. Dezember um 20 U??r? 
„Liebe". Ab. A. Coupons. Zum letzten 
Male in der Saison. 

-c>-

SvoN 
: Das Spiel SB. Rapid kontra SK. Pn» 

morje, welches am kommenden Sonntag in 
Ljubljana ausgetragen werden sollte, wurde 
von seiten des SK. Primorje wegen zu kal­
t e r  W i t t e r u n g  a b g e s a g t .  

: T. S. K. Merkur. Am kommenden 
S a IN s t a g, den 25. d. M. (Christtag) 
findet um 20 Uhr abends im Gasthause 
S ch r e y in der Dajnkova ul'ca (neben dem 
„Svoboda"-SportPlatz) die diesjährige Weih-
nachts- und zugleich Schlufzkneipe statt, zu 
welcher alle Sportler des genannten Verei­
nes eingeladen werden. Der Ausschuh. 

Mno 

RMrlchkNoutpW 
p. Aus dem Staatsdienste. Aus Beograd, 

23. d. M., wird berichtet: Der König unter' 
fertigte einen Utas, dem zufolge der Ober­
steuerverwalter Herr Jakob T o b i a s in 
den Ruhestand versetzt wird. 

P. Evangelisches. Am zweiten Werhnachts-
tage (26. d. M.) uin 10 Uhr vormittags wird 
im Uebungszimmer des Männergesangverei­
nes ein F-estgotteSdienst stattfinden. Anschlie­
ßend daran wird das hl. Abendmahl ge­
spendet. 

P. Aus dem Schuldienste. Der Direktor 
der hiesigen „Glasbena Matica", Herr K. 
P a h o r, übern>c?hm den Gesangsunterricht 
am Gy,nnasium. 

P. Sitzung des Gemeinderates. Am Diens­
tag, den 28. d. M. findet eine ordentliche 
Sitzung des Gemeinderates statt. 

P. Selbstmord. Borgestern nachmittags 
hat sich der ehemalige Hotelier Herr K-neckitl 
an einem Baivine bei der Rochuskapelle in 
Brog bei Ptuj evhanat. Knecht war seiner­
zeit ein sehr vermo^iender Mann, kam, aber 
später fast an den Bettelstab und muf;tc in 
der letzten Zeit als geivöhnlicher Arbeiter 
sein T^sein fristen. Er dürfte also die Tat 
aus Verzweiflung verübt haben. 

P. Bataillonsfeier. DaS hiesige Pontonier-
bataillon beging vergangenen Sonntag sei­
ne alljäihrliche BataisionSfeier. Die kirchli­
che Zeremonie verrichtete Herr Protopres-
byter T r b o j e v i ü aus Maribor. Sonst 
leitete die Feier Herr Oberstleutnant S t a-
menfovi 6. An, Abend fand im O^sizierS-
Heime eine recht gemütliche Unterhaltung 
statt. Bei den Veransdaltungen wirkte die 
Militärkapelle aus Maribor mit. 

P. Richtigstellung. Zum jüngst ge-meldeten 
Todesfall teilen wir in, Nachbange mit, daß 
es sich NM den Friseur G r ö b n e r aus 
Breg Hei Ptuj gehandelt hat. 

P. Eine neue Brücke in unserer Umgebvng. 
Dieser Tage fand die Kollaudierung der neu­
en Brücke in Vurberk bei Ptns statt. Die alte 
Brücke hat belanniUch das <iro^c beuriae 

Zu den Weihnachtsseiertagen bringen die 
beiden hiesigen Kinos wieder erstklassige 
Schlagerprogramme, um ihren Besuchern 
Außerordentliches zu bieten. 

V u r g - K i « s. 

Am Donnerstag läust zum erstenmal def 
bombenersolgsichere Film 

„Zlrkus Pat und Patachon". 

Da Freitag den 24. d. Norma ist, wird die« 
ser beste und einzigartigste aller Patachon-
Filme, über den viel zu schreiben unnötig 
ist, von Samstag den 25. bis einschließlich 
Dienstag den LS. Dezember vorgeküyrt. — 
Den Verehrern dieser beiden drolligen Film 
knmpane steht also wieder eine außerord»:nt-
liche Lachkur bevor. Eine Reihe von total 
ausverkauften Kinosälen in der alten Burg 
ist diesem Film sicher, weshalb man gut tun 
wird, srch die Eintrittskarten im Borverkauf 
zu beschafien. 

A P o l l O ' K i » «. 

Donnerstag und Freitag (23. und 24.^ 
aeichlosien. hierauf SamStaq den 25. Dez?m. 
ber: der König der Lüfte, Luciano Al-
b e r t i n i in dem grandiosen Film: 

„Eine Minute vor 12 Uhr". 

Eine Jagd nach dem großen Lose mit deM 
Haupttreffer. Wer jemals Gelegenheit ge­
habt hat, diesen beften aller Filmakrobaten 
bei seinen oft haarsträubenden, atembekl?«-
Menden Produktionen zn sehen, da er Fas­
saden wie eine Fliege erklettert und sich von 
Dach zu Dach schwingt, meterweite Klüfte 
übenetzt usw.. der wird eS gewiß nicht vcr-
läumen. sich diesen Film anznseben Wei­
ters als Vorspiel: PaSi '̂ letzter W^g. i^ilm-
aufnähme de? Leick^enbegänanisfes deS gro­
ßen südslawischen Staatsmannes. 

M i n o  „ D i a n a "  i n  E t u d e n e i .  

Ab 22. bis einschließlich 23. Dezember: 
das packende Filmwerk „Die letzten »ier Se­
kunden". 

Vorstellungen: an Wochentagen um halb 7 
und halb 9 Uhr a-bendS, an Sonn- und 
Feiertagen um 4, 6 und 8 Uhr abendS. 

Kttnstkenner. Veilcheniblüt ist mit seiner 
Frau in der Oper und sagt begeistert zu 
ihr: „Eine herrliche Ko-loratur hat diese 
Sänigerin!" Worauf ibin seine eisersüchtige 
Frau znrirft: „Versckxiu' dich nicht in i?ir' 

KoloraNir. hör' li?''''? zu, wie schön sie 
'Ingt!" — (Orell FußliS Jllustr. Wochen­
schau.) 
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BllGtrlAau 
IN „Echo.Iahrbuch 1927" für die Deut. 

Wec^e nuch Olynlpin" b?si?ndcre '̂ !cach!u:ul. 
da cr ein Bild von der überraschend?« Eni« 
Wicklung des deutschen Sports qibt. Auf dt,s 
Spezialgebiet der Jagd führt der Artikel 

, ^ „Jäkier und Schießer in Afrika" von HanS 
schen im «uslimde. Auslandsverlag A. m. I g ^ n a s ch. A. N e u b u r g e r gibt :ine 
b. H. Berlin SW. 19. Das „Echo-Jahrbuch" z Entwicklmig der deutschen 
rx'rdicnt sowohl in der Heimat als auch Technik und zeigt auf Grund reichen Anschau 
den Deuti6ien im Auslande eine aufrichtige^ bedeutsame RoNe alS 
Schähmig und volle Anerkennung^. Die - Bahnbrecher im Ausland. W<ls dcnts6)e Tüch 
treue (^sinnung. welche das „Echo" durch kolonialem Gebiet vollbracht s)at, 
5ie lanqc Neihe von Iahren dem deulschen schilfert Dr. F r a g k und rv.titfertlqt damit 
5eben erwiesen hat, bewährt sich auch im ^i'utschen Anspruch auf Kolonialman:)a-
„E^-bo"-Iahrbuch. Kein O^erin'gerer als Ru. von Major 
dolf E u ck e n, der grosze Führer im deut 
sck)cn (^Geistesleben, der vor kurzcin erst ^"^ch'. ^^ort^ch-itten un 
den Tod aus seinem Schaffen f''N-au§qerissen'deutschen ??lumvel^n 

a. D. H i l d e b r a n d t besaht sich in in-
und 

Uebevlieserunc, fest und brin'v seiner treuen^ 5) e r l e, der GeschüftS^schver d7s 
Leirrsienieinde wi<'dcrum eine reiche "^ülle j D-eutfchen Induktr'e, 
belehrenden und unterbaltendLN Stoffes aus! ^j^drucksvollen Zif'ern nach. In den 
allen (Gebieten des Wissen«^, de? sinnst. T"ck)-i P^reich der Literatur und fch-'̂ nen i»l'slnste 
nik nnd <.'iteratur. Vesonder-'- M.'rden auch.fslf^^en Aufsähe von Dr. S e r v a e S 'ibcr 
dieomas die Intcress.'n nn^ Bedürfnisse desj deutsche Theater '̂er l^eaenwart". von 
Anslandsdentschtumö berücksichtigt. Manfreds Dr. Emil Schuld übe? „Gottfried K.'ller 
Gri »' ebach, Stuttgart, qibt in dem als Volkserzieher" und Willi G a «l s k e 
'a^z ..Da? europäische l^renz- und Ausland- ..Moderne .Zweckbauten der Architek-
dentschtnni" einen um'asscnden Neberblick ^ur". Alfred Funkes Veitrai „Bismarck 
über die 9aqe der deutschen Minderheiten.^ als Gatte und Vater" knüpft an die «inzie, 
die dnrck Versailles nnter fren,de Botmäs^iq- h^ntv Schilderunq der Ing^ndsahrc des Ei-
keit aeli^<is^t sind uud einen schweren ^ilZMpf. .Can'lers im vorhergehenden Jahr-
fslr ibr Deutschtum kämvfen. Eine Erg^lu- hi^cf^ ^n Proben deutschen .Humors beweisen, 
^nnq dazu biet^n^ die Artikel ..Mal- lUld^ dast auch in schwerer ,^eit der !)nell hnm?ri-
Mabnsteine in ^iidtirol" von Alfred F u n-j stiiss.<'r Lebensanfsasslkug noch nickt nersi'?!!?t 
k e und N. N e i m e f cl-'s „Wanderung ist. An die Welt der Frauen wendet fih die 
durch den polnischen ^^orridor". Vi.'len Le- Artikelsolqe „Vom iiföniqlum t^er Frau". — 
fern drausien wird willk»mmeu sein, was^Nel>en diesen Aussähen brinqt das Jahrbuch 
Lndwia F i n ck h über „AuSl-inddentsch" Fa-. eine Neihe poetiicsier un"^ literarischer V-i-
misientorschunq" schreibt. „Ueber die deut-'träqe sc»wie reiches kalendarisches Mater'.il. 
scix' ?cs'ule nach der Stnatsnmwälzunq" be-!Die qrof^e Fs'l^e ausae^nichneler Abl'ildnn-
richtet Professor Dr. Willibald l a t t in .-^en, die dem Terte bci"esirben sind, verl.'iht 
n<,qemein interessanten Ans'ührunqen. Im dem Bücke qanz besonderen Wert Bei aN. m 
Hinblick auf die im Jahre Il̂ 28 stattfind.'nde Reichtum, aller Manniafalt!q?eit deS In-
!Dlympiade. an der Deuts'lland zum eriteu 
Male nach dem Krieae teilnehmen wird, ver­
dient del reich illustrierte Artikel „Auf ^em 

Halts ist der nationale Grundgedank' deS 
. Echo" festgel-alten uud aufs nackdrücklichste 
betont. 

Für öle Framnwkit 
Die Kunst, feinen Mann 

zu begrüßen 
„Haben Sie schon jemals darliber nach­

gedacht, wie Sie ^hren Mann begrüße», 
wenn er abends heimkehrt?" Diele Frage 
ri6?tet eine lebenserfa-hrene Frau in einer 
englischen Zeitschrift an ihre Schwestern, und 
sie rät i?»nen, diesem scheinbar so unbedeu' 
tenden Vorgang grostere Auklnerks^ '̂niikeit zu 
nndmen, weil davon .zu nicht geringem Teil 
das Glück der Mjc abhängt. „Stellt euch 
nur die Sache richtig vor!", schreibt sie. „Der 
^llwnn kommt abends Hein:, ermüdet von des 
Ta^es Arbeit, und nehme man an: die Woh-
nuut^ ist duntel, nienmnd bewiUoi-.n'lnnet ihn, 
^ie Frau ist ausgegangen; vielleicht sind die 
v^invmer noch nicht aufgeräumt, und er lN'uf; 
auf das Essen w-arten, bis sie etn>as kalten 
Amschnilt mit nach .^"^ause bringt. Wie an­
ders ist d-aS Bild, wenn dem Heimke^hrenden, 
scbald sein Schlüssel »n der Haustür klirrt, 
die Kinder jubelnd entgegeneilen, wenn sich 
weiche Anne lnn seinen Nacken legen, die 
Gattin ihn mit freundestrahlenden Augen 
be>grüf;t, un<d das Heim hell und sauber iHn 
anloicht, der freundlich gedeckte Tisch seiner 
harrt. Ist dvs nicht ein 1?nterschied? Und 
nun denke mmi: Der Mann hat den Tag 
über seine ganze Nervenkra^t aufbieten müs­
sen, uur sich im schhveren Kamp'f ums Da­
sein zu behmlpten. Er ist abgefpannt und 
schlecht gelaunt. Kanul ist er in sein .Hei-m 
getreten, da jammert ihm die Frau alles 
nloaliche vor über die Ungezos»enlheit der 
Kinder, über die grosse Fleifcherrechnnng, 
über den kleinen Aerger, den sie am Ta^ic ge-
?^bt h<^t. Mufi i?im ^ nicht die G.i'lle über­
laufen? Wie rasch aber beruhigen sich seine 
gepeinigten Nerven, wenn ihn Frie^ unid 
Fredde, .Nuhe und Behagen in seinen vier 
Wänden umfängt, wenn die Frau ihn mit 
LilBe umgibt, und ihm durch fröhliche Din­
ge erheitert. So wird die abendliche Ve-
grnf^ung durch die Frau snr so manchen 
^emann das entscheidende Erlebnis, ldas 
ihn entiveider an sein .Heim fesselt »der aus 
diesem vertreibt. Mas dem Maim recht ist, 
ist der Frml billig. Auch der heimkehrende 
Gatte soll freundlich und liebevoll sein, denn 
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auch sein Weib hat -in: .s^au-Hallt viele 
Mübcn uud Plauen und s:''.'d '̂rt Vel'ständnis 
für ihre harte Arbeit. So ist ! ie Li'?-!st der 
Begrüsjuug zivischeu den Ehegatte» ein Äa-
Pitel, das wc»hl beachtet und i '̂̂ s^iert sein 
will." 

— 

BaNblumen 
Noch vor wenigen Iahren wäre die Tanz-
stuirdeutochler .HSchst ersl.iunt, wenn nicht gar 
öeleidizt gewesen, l>itte ihr Kavalier sie ab­
geholt, ohne einen großen Huldi^iungsstriuß 
zu i!'erbringen. Blumen gehörten unbe­
dingt zur Valltoilette, auch wenn man sie 
nur achtlos auf dem Tisch verwelken ließ. 
Bllllc'luuien tags darailf eriunerten innner 
ein wenig an .^lahenjaunner und Ähnliche 
Feftnachrve-Hen. Als besondere Gunst war 
es schon anzusehen, wenn die Dmne eine 
Blunie aus dem Str^iust zog, um sie, mn Gilr 
tel befestigt, w<i.hrend des Festes zu trafen. 
Das war so ziemlich die einzige Mö^lick/keit, 
Blnlnen an der Toilette selber zu haben. Die 
Kriegöiaihre haben nn'merklicb. aber stetig niit 
lieblichen alten Sitten ausgeräumt, und heu­
te nvacht sich der TanBunde?l!üngling schon 
lächerlich, wenn er mit einem runden 
Strausz erscheint. Die Blumen bringt sich 
heute die Dame gleich selber mit. Nur sind 
es nicht mehr die lebenden Rosen und Nel­
ken, die sie mnschinleicheln, sondern reizende 
Imitationen, in Form, Farbe und Duft oft 
de,n natürlichen Vorbild täuschend nahe. 

Die S e i d e n b l u m e n, die S a m t-
b l u m e n, diese ersten und erfolgreiclKen 
Nachahmungen der natürlichen Rosen und 
Chrysanthemen sind heutl- die Schulterblu-
men der eleganten Dmne. Eine lila Ehrt»-
sant^heme am matt^runen Ebifsonikleid, leicht 
an der Schulter beifestiigt, eine kleinere 
Schwefterbluime am spanischen Scha^, die 
als Schliessspange dienen kann, wenn sie 
nicht snir lose herunterhängt, riesige „ster­
bende" Rosen, voll ei«cht, die Blätter schon 
nach rüchivärts gebogen, in sattem, schlverem 
Rvt oder dazwischen Blaurot, das zur Ope-
raf^irbe der Toilette harmoniert, aiich Fe­
dernetten in TeerosentSnen un<d süßliche^n 
Rosa, ku^lige Mimosen an feinen grünen 
FedeM^ttern, sie alle bilden die reizvollen 
Ergän^nlugen der neuen Abendtoiletten, die 
sehr oft au^ je^n andern S<hlnnick verzichten. 

Die neusten Formen der B a l l b l n-
m e n sind kleine, nielrfarbige, ab.'r dech 
snrbl'c?? l)<lrnwnierendc Etri'ins;chcn. Da »lud 
die lieblichen Aurikeln, donn die Primeln, 
die Imortellen und nicht zuletzt die reizen-, 
den Po-inponsdahlien, die sich zu koketten 
kleinen Strüukchen zu sammeln und am Aus 
schnitt, am Schärpenende, ja oft auch um 
zips?i.gcn und boFigen Kleidersaum wie zu-
fMig hingeltvorfen fesvlleben. Neben den' 
Blumen, die sich die Natur zulu Vorbild neh­
men, gil>t es eine Unmenge von Pbontasiege-
bilden, Mrchenblnmen, die teils Naturfor--
men nacha'̂ men, ü'b.rstei^ern, teils auch ganz 
neue Fcrmen mit allen z?'sammen veriven-
dend, eigenartige Wirkungen erzielen. Man 
hat vor allem den Metallefsekt auf Si^tde-
nnd ÄMltl^ijttern neu entdeckt. Vollerbl'>h-
te Blnmen zeigen feinen Metallschin'iner am 
Bl^itenkesch, Knospen 'haben metallisch gl^^^n-
zende Ütelchblätt-chen. ^-chideen erscheinen 
mit feiilsten? Metallstaub bestreut, wälhrend 
.< '̂muelien und Phinit^sieforn^en meist init 
Metallfaden lei.bt bestickt sind. Wien bringt 
neue, überaus duftige Ä^^lumen auS Gold-
unÄ Silbergaze und japanische, schwarz-gelb, 
schlivarz-silber ?r'tti^>onierte Filigranbliiten. 

So tritt die Blume, eine der weiblichsten 
'deznt"iten, heute einen ne"en Siegegszi i 

durch den Ballsaal an, nicht als frische, a '̂er 
rc?sch vergehende Blume, sie sendet die dau­
erhafte künstliche Schwerter voran, die is?r 
den Weg ebnen wird, auf dem lie nächstes 
Iabr uml' sicherer sich wieder lille ero'̂ '̂rn 
kann. 

Die elegante Dame 
w e i ß ,  d a ß . . .  

. . . der neue Pullover mit der anderen 
— blusigen — Fvrm an6) einen anderen 
Nan'.en er5 't'N h'tt und nun „Lumber jaä" 
hciszt. 

» 

. . .  d i e  d u f t i g e  A n s t e c k b l m u e  u n d  d i e  f a r  
bi'.ie sran5l.'sische PerlensklMir auSschliessiich 
dem Ncichlnitta^öanzug vorbch-alten liei 
ben. 

» 

. . .  d i e  s c h m a l e  g e r a d e  S i l s ) o u c t t e  d e s  s t r a  
sicubild behcrrscs^t, wä-^.rend fs.atternde Tcile, 
Schals. Fransen, Schärpen etc. etc. sich im 
Salon ausleben. 

» 

. . . für den eleganten Mantc?! die neue 
verbreiterte Schult-?'?'5'?ie und die volumi­
nösen Aennel Trumpf sind. 

« 

. . . Die neuen Farbenzusammei.st.llnngen 
nicht abschattiert, son'dern unb^^d'!ngt kon­
trastreich sein solleu. 

» 

. . . das kostbare benl'alte, bestickte und 
'fransengeschmückte Sei-dentnch ein reizendes 
Eachet für ein großes R'ücken!'e?olletL bildet. 

« 

. . . für den Abend und die Geselligkeit 
die ni-asfuline Mode ansgespielt hat. 

< 

. . . das Haar hnlblang, lockig und duftig 
arran<jiert, große Mc^e werden wird. 

» 

. . .  s i e  s e l b s t  s t e t s  d e r  M i t t e l p u n k t  t e i l s  
bewnndernden, teils neidvollen Interesses ist 
nnd wird i'hrer Schi '̂.'̂ '̂t alle ^Pker an Zeit 
und Geld bringen, die sie verlangt! 

-c>-

Vrakiifche Winke fürs 
Haus 

h. Schokolndeschnitten. Acht Dekagramm 
Butter gut vi'chren, acht Dekagramm Zucker, 
vier Eidotter und vier Taferl geriebene 
Schoko'l<:de nach und nach beimengen. Vier 
Klar festen Schnee und acht Dekagranum 
Mvhl zuletzt dazu geben. Auf gefettetem 
Blech dünn aufstreichen, langsmn backen und 
noch warm in Streifen schneiden. 

h. Hecht mit Softe. Der gut vorbereitete 
Fisch wird im gmrzen oder zu drei Finger 
breiten Stücken geschnitten, kräftig gesalzen 
auf Schüssel gelegt. Mit dünnblätterig ge­
schnittenen Selleriesckieiben (Seller), fein ge­
schnittenen entkernten Zitronens-ckeiben be­
legt man eine Passende Rein oder FiMw.in-
ne, legt den ganzen Fisch oder die Fisch­
stücke darauf und ff,llt bis knapv zum Ueber-
steben mit kaltem Wasser, auch den ausge 
flossenen Fischlcim mengt man ein und lasse 
ans langsamem Feuer kochen. Sobald sich 
Schaum .^eigt, gießt man einen Löffel voll 

^Zitronensaft oder Weifnvein in die 
Brühe und wiederhole dies no-cb ein ode». 

Nss'MMMM 
zweimal. Nach einer Viertelswnde Kochzeit 
ist der Fisch gar. Man legt ihn dann auf er­
wärmte Schüssel, verdickt die Soße mit einem 
Abtrieb von 4 Dekt^gramm Butter, fein ge­
wiegter Petersilie. 3 Eßlöffel Mehl, ein Ach­
telliter Rahm, einer tüchtigen Priie Pfester 
und einer Tasse kalten Wassers. Die dicklich 
eingekochte Soße wird znm Teil über die 
Fis^stücke ausgegossen, der Rest in Soße­
schale ertra gegelien. Mit feinen S^mmelknö 
deln oder Reis als Beilage' anrichten. 

h. Gebackener Karpfen. Der geschuppte, 
halbierte, ausgewischte Fisch wird in drei 
Finger breite Stücke geschnitten, kräfiig ge­
salzen. einige Zeit liegen avlal^en Man dreht 
dann jedes Fischstück im Mehl, dann in zer-
klopstem. mit wenig Wasser verdünntem Ei. 
znletU in feinen Bröseln um und um und 
bäckt, in vieles heiszes Fett eingelegt, long­
sam, nicht am offenem Feuer, gar. Die 
^iopfstncke müssen no '̂ einmal so lange bat-
keu als die übrigen Stücke. Mit Petersilien-
sträus'tcheu verziert und jtartoffelsalat dazu 
auftragen. 

h. Orangentorte. 14 Dek'̂ ^-amm Zucker 
werden mit fünf Eidottern schaumig gerührt 
Dann gibt ml^n von einer s^alben Zitrone 
ni?d einer bcrllien Oranae S.s'ale und Sa^t 
dazu, einige Tropfen 9inm. 14 Dekagramw 
.^lchälte aeriebene Mandeln nnd von 5 Ei­

klar der feftgeschlagene Schnee. In gut ge­
fettete Tirten'̂ orm füllen, backen 
und nach nflnzlichom Erkalten mit Oran-
7 ' <  i s ? i r  ü b e r z i e h e n .  G l a s u r :  Den 
Saft v>'N einer balben Zitrone und einer 

Oranx'?. ein sl'afselösfel Rnm und so 
vî l Starl"iliker. da  ̂ ein dicker Brei ent« 
''" ît, «Mindestens 1?  ̂ Minnten rühren. Mit 
einigen Tropfen Breton roft färben. Die 
Torte wird mit dieser Glasnr iZHerzogen und 
:nit Orangenteilchen ^egt. 

h. Spm-ischer Wind. Vier Ei schwer sch? 
trockener Staubzucker mit Vanillegeruch und 
vier Klar von ganz frischen Eiern. Mv« 
schlägt die Eiklar, bis sie schäumen, und gttt 
nun von dem vorbereiteten Zucker M»ei 
?i.>fsel zum Schnee und s l̂ägt nun weiter, 
bis der Schnee so fest ist, daß man jede 
Form davon spritzen kann. Nun legt man 
auf ein Blech reines, weißeS Papier uich 
spritzt nun mit dem Sprilzsstz Türnichen odet 
Rin»ge und läßt diese im Mlen Rohr, W> 
besten mlch dem Kochen ein bis zwei StM» 
den trocknen. Sobald es sich vom Papiei 
löst, ist das Backwerk trocken. 

h. Silvefterpunsch. Dieser Punsch biaiil 
nicht k!i>chen, weA^lb er bis zur niöglicheß 
Hitze im Wasserbad zubereitet wird. M«» 
löst 300 Gramm Zucker in 1 Liter kochendem 
Wasser (oder auch I Liter Tee), gilbt eine 
Flasche guten Rotwein (oider Rheinweins 
dazu, dann den Sast von ? Zitronen und 
zuletzt eine halbe Flasche Rum. 

h. Vackfischstitter. 14 Dekagramm Zucker 
und 2 Eiklar schläft man im Wasserbade, 
bis die Masse heiß ist und mischt dann 
Dekagramm feingestoßene Hasellcksse da» 
unter, Busserl machen und fühl backen. 

h. Schnitzel aus Wildbretsieisch. HirfH. 
oder Nchfleisch von Schlilter oder Schlö^ 
Knochen ausgelöst, wird in halbfingerdickit 
Lchnitzef geteilt, le-icht geklopft, g^lzen, 
lnit Speckstreifen durchzogen, mit ein wenßz 
Thymian geiivürzt und mit Mvhl gestaM. 
In reichlich heißes Fett eingelegt, dünstet 
inan weich, gieße öfters wenig Suppe oi»er 
Waffer nnd 1 Löffel Weißwein oder Effig 
daran. Zuletzt 3 Löffel Rahin oder saure 
Milch angießen. Nockerln oder ReiS mtb 
Preiselbeeren d<rzngeben. 

h. Zitr '̂n-n-Vntter. (Grie5?ische Vvr 
schrift). 1b Dekagran^m Butter, der Sast ei« 
ner Zitrone und ein weni^ fchr fein geschnit 
tene Petersilie vermengt man g'ut. Nne in 
Griechenland beliebte Veigabe zu gokochto« 
Fisch. Soll schr gut schmecken. 

h. Selbitb f̂stelluna von Orange::*''̂ . 
Von den Sclialen von 1?—14 Orangen mu^ 
das Weiße vorsichtig entfernt und die gelbe 
Schale in kleine Stückchen geschnitten wer­
den, die man in einem Liter lVpvozentige« 
Spiritus l4 Tage bis 3 Wochen ziehen l^t, 
indem man sie häufiger durchschüttelt. 
dieser Zeit werden d'e Sckinlen entfernt Z 
zum ^iritus (nicht umgokeihrt) folgeni 
Zuckersirup gegossen: Re«! I Liter S^rtwl 
rechnet man 700 Gramm kochendes Wnß«, 

Kijiogramm Zncker. Das Wasser soft, 
aufkochen. Dmnit sich der Zucker vi'Mßickßl 
auflöst, rühre man die heiße Flüssigkeit v 
sichtig bis MN Kochen, ij^vor »«« .tzm 
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iZvte^^kvp ANM Spiriws zugießt, mlksien 

Mssi^eiten in gleicher Temperatur 

At Stimden gestanden haben. Beobachtet 
man diese. Vorschriften nicht, so verzuckert 
der Wör'nachher lei<^. Erst nach einigen 
Mvnaten iist d« LtkSr schnvackhaft und ge­
winnt an Güte durch seiü Alter. 

DollsvMchast 
Äagreder Meh- und 

SuNermarN 
Z a g r e b, 22. D^mber. 

Der heutige Auftrieb an Bieh war durch 
diie besonders gute Qualität der Ware ge­
kennzeichnet. Im Vordergrund des Jnteres-
ßeS stan^n gute Sorten, für die auch Preis­
erhöhungen im Ausmaß von öV Para bis ei­
nen Dinar zugestanden wurden. Hingegen 
veßen mindere Sort^ im Preise um 1 Di«. 
Als 1.Ü0 nach. Fetts chweine notier­
ten gegenüber dem vorwöchentlichen Mark-

,>Ze um S0 Para per Kilogramm höher, wäh-
?e»^ leichtere Gttvichte um einen Dinar 
Utichließen. BeiKälbern trat ein Preis­
rückgang von 1 bis 2 Dinar ein. Vorwiegend 
wurde für die Deckung des heimischen Be-
darfs gekaust. Auch für Slowenien wurd'>:n 

. einige Partien Ware «ms dem Markte ge­
nommen. Für italienische Rechjnung wurden 
ha,rptsächltch Pferde, teilweise auch Horn-

. Vieh aus dem Markte entnommen. 

Der Auftrieb belief sich mlf: Ochsen 32S, 
Stiere ö, Kühe 19S, Jungochsen 18, Jung­
kühe 68, Kälber ISS, Pferde 232, Fohlen 
20, Schweine 876. Die Zuifuhren betrugen: 
Klee 1v, Heu 82, Grummet 41, Stroh 35 
Fuhren. 

E s n o t i e r t e n : R i n d e r :  O c h s e n  
l. Klasse 8 bis 9, 2. Klasse 6 bis aL0, !^sni. 
^che cxhsen 1. Klasse 7.50 bis 8.Ü0, 2. Klais.' 

' bis '6.50. Stiere 6 bis 7.50, Kühe 1. Kl. 
7 bis 9, 2. Klasie 3.50 bis 4.ö<), Jungochsen 
« bis 9, 2. Klasse S.S0 bis S.50, Jungkühe 

Klaffe 6.50 bis 7.50, 2. Klasse 2.50 bis 
4^, Kälber 6 bis 8 Dinar pro Kilogramm 
Lebengewicht. Kälber geschlachtet 8 bis 11 

' Mnat Per VNogramm. S chweine : Hei­
wische gemästete 11 bis 13, Ferkel bis zu ei­
nem Jahr 8 bis 9.50, übtt ein Jahr 9 bis 
10, Spanferkel 14 bis 16 Dimir pro Kilo­
g r a m m  L e b e n d g e w i c h t .  S p a n f e r k e l  

^ ^chllichtet 18 bis 2v. syvm^che Schweine ge­
flüchtet 14 bis 1k^ö0 pro Kilogramm. — 
Pferde: schwere Lastpferde 8000 bis 
12.000, leichte KuMpferde 7000 bis 10.0tD, 
vauernlaftpferde 4000 vis 14.000 Dinar per 

Oer Budl-
köpf 

Es schÄnt fast so, als ov sich die ganze 
Hrauemvslt albnÄhlich geduldig dem Scher-
mesjer beugen wird, denn die Zahl der Geg-
«erinnen des Bubikopfes nimmt immer 
mehr ab, und selbst die, denen eine dunkle 
Ähnung ^t, daß fie daS kurze Haar nicht 
AMm wird, erliegen doch der Massensug-
"g^tion. Da spielt sich so manche stille Tra-
gSdie in Frauenherzen ab. „Schneiden oder 
nicht schneiden ^ daS ist hier die Frage!", 
so murmeln sie in ihren Monologen nach 
Hamlets Muster, und^ höchstens in einer Pro 
vinAstvldt oder mtf dem Lande bringt man 
noch soviel Mut auf, um der Versuchung zu 
widerstchen. In den großm Städten ist der 
Biibtkopf schon fast Mmächtig, und immer 
wieder kommen neue Nachrichten, die zeigen, 
daß die Frau ihr Schönheitsideal nur noch 
im kurzen Haar findet. Eine merkwürdige 
Rvlle spielt bei dieser Frage der Mann. Ei­
ne amerikanische Zeitung hat Vürzlich ein« 
Umfrage in der Männerwelt veranstaltet, bei 
der sie ihr „weibliches Ideal" beschreiben 
sollten. Die überwiegende Mehrzal^ der 
Antworten sprach sich für die wallende Haar 
flut bei der erträumten Geliebten aus, und 
vie Herren ergi-ngen sich in schwärmerischen 
HMnen auf die Schönheit des langen 
Frauenhaars. Aber in der Praxis st<^t es 
anders aus als in der Theorie. Daßür spricht 
das Bekenntnis einer bekannten Dheaterdi-
va, die wteress-ante EintraMigen aus ihrem 
Tagebnch veriPentlichte. Sie verzeichnet seit 
längerer Zelt die Hekratsanträge, die sie von 
chren'Yerchrern erhält, und nach dem Aus­
weis ihres TaigebucheS erhielt sie bis zum 
Dezember IYA> durchschnittlich einen Antrag 
im Monat. Im Dezember des vorigen I^ah-
reS aber steiyt biefe Kurve der Evsolge plöh-

Paar. Reitpferde 300y bis 5000, Fohlen bis 
zu einem Jahr 500 bis 1800, bis 2 Jahre 
3000 bis 5000 Dinar Pro Stüch F u t t e r-
mittel: K^e« heimischer 1^ bis 150, Lu-
eerne 120 bis 150, Heu 1. Klasse 100 bis 
125, Heu 2. Klasie 60 bis 75, Grummet 125 
bis 130, Stroh 60 bis 10l) Mnar Pro Meter­
zentner. 

X Erhöhung der Ein^hrMe k Polen? 
Wie verlautet, beaibsichtigt die polnische Re­
gierung die EinZfuhrMe zu erhöhen, respek­
tive zu valorisieren, weil die in Papierzw-
ty eingehoibenm JAle durch den seit ihrer 
Festigung eingetretenen Zlotyriückganig tat­
sächlich kleiner werden. Dabei sollen jedoch 
Unterschiede zwischen Rohwaren,-Haldfabri-
^n und Fertigwaren gemacht werden. 
Gleichzeitig soll die Einfuhrreglementierung 
wieder straffer gehandhabt und Vie Einifuhr-
kontingente verringert ^den. In erster Li­
nie soll diese Maßnahme BaunwöNwaren 
betreffen, deren Einfuhrkontingente auf ein 
Minimuan reduziert werden sollen. 

X DiSkontermWgung a«ch i» Oester­
reich? Wien, 21^ Dezember. Sollte die 
Bant von England Ende des Jahres eine 
Ermäßigung des Zinsfußes vornehmen, wird 
sich a?uch die österreichische Nationalban? 
vie^lebcht vor die Fraye einer Ermäßigung 
gestellt fchen. Jedenfalls wird aber die Er­
mäßigung nicht vor Mitte Jänner aftuell 
werden. 

X Scharfe Herabsetzung der italienischen 
Einf^zölle.. Wie der Mailänider Korre-
splmdent des „Deutschen HandelSdienstes" 
meldet, schen die von der itabienifhen Re­
gierung erlassenen Aollerhöhungen eine 
starke Heraufsetzung der Zölle für verschie-
dene Stichl- und Eisenwaren, Schreibnm-
schinen, Staubsauger, Photoapparate, opti­
sche Jnsttumente, Augengläser ustv. vor. Für 
MotorrÄder werden die Zölle mehr als ver­
doppelt. Die italienischen Blätter melden, 
daß diese Liste nur einen Teil der geplan­
ten Zcllerhöhungen darstelle, die sich auf ckle 
diejenigen Waren erstrecke, ober die in ei-
nem Handelsabkommen Vereinbarungen 
nicht getroffen worden seien. 

lich gewaltig in die Höhe, und Atvar bis auf 
20 Anträge in einem Monat. In den fol­
genden Mvnaten hat sie sich durchschnittlich 
auf 15 Bewerbungen gehalten. Und die Nr« 
fache dieser jähen Triumphe? Die schSne 
Schauspielerin hatte sich im Dezember 1925 
einen Bubil^ zugelegt. Eine andere Ge­
schichte von der Allmacht des Bubikopfes 
spielte sich in einem großen Londoner V^-
renhaus ab. Hier hatte sich die Direktion 
so unmodern gezeigt, daß sie verordnete, die 
weiblichen Ang^tellten müßten in Zukunft 
langes Haar tragen. Aber der Bubikopf wur 
de damit nicht aus dem Feld geschlagen, 
sondern die Geschästsdamen kauften sich 
»ünstliche Chignons und bofostigten fie all-
morgenlich, bevor sie ihren Dienst antraten, 
im Nacken, um Haarfülle vorzutäuschen; so­
bald sie aber bei Geschäiftsschluß wieder auf 
der Straße waren, prangten sie sofort iin 
R^z des Bubikopfs. B. 

tür*, erklärte der Corvner, „daß er alles 
>aS im Traumzulstand getan hat". In sei­
nem Mub hotte er am Abend vor seinem 
Tode Filmbilder gesehen; diese zeigten den 
ensationellen Trick eines australischen Akro-
«ten, der von der Kuppel des Piccadilly-
. Zirkus mit dem Kopf nach unten an einem 
sett in der Luft hing. Der Greis hat wahr-
cheinlich von diesen Bildern geträumt; er 
wird im Schlaf aus dem Bett gestiisgen sein 
und im somnainOulen Zustand den Trick 
wiederholt haben. Zu diesem Zweck hatte er 
ich auch, wie er es bei dem Akrobaten im 
Bild gesehen hatte, die Knöchel gefesselt, in 
der Borstellung, dvß er zum ^nster heraus­
hing. Stovell Dhrte das sorgenlose Leben 
eines reichen Mannes und hatte den Mend 
Vother in seinem Klub geweist, den er um 
Mitternacht völlig nüchtern und in bester 
Haune verlassen hatte. Ein Selbstmord i!st 
völlig ausgegossen; der Tote hatte ni:!^ 
den geringsten ersichtlichen Grund dazu. 

» Mord mit einer Schusterahse. R o m, 
22. Dezember. In einer Gemeinde bei Biel-
la ereignete sich gestern ein schreckliäier 
Mord. Ein verheirateter Schuster hat sei­
nen Rivalen mit der Ahle getötet. Die Frau 
hatte, während der Mann wegen gemeinen 
Verbrechens im Kerker saß, ein BerhSltnis 
mit einem Arbeiter begonnen. Als der Schu­
ster die Freiheit wieder erlangte, erfuhr er 
von dem Borgefallenen, saqte aber nichts. 
Gestern nachts trafen die ^iden Rivalen zu 
sammen. Es entspann sich sofort ein Kampf. 
Der Schuster stach mehrmals auf seinen Ri 
valen los. Hierauf zerrte er seine Frau zu 
dem Röcheln^n und zwang sie, ihn zu küs 
lsen, indem er sagte: „Du hast ihn im Leben 
geliebt, küsse ihn also noch einmal, bevor er 
stirbt" Der Mörder ergriff dann die Flucht. 

a. Mussolini als Liw>enpate. Bor einigen 
Tagm hatte sich der römische „Pijecoilo", die 
Mittagausgabe des „Giovivale d'Jtalia", mit 
der Aufforderung an seine Leser gewandt, 
ihm drei Namen zu nennen, die man den im 
^ologrschen Garten von Rom soeben zur 
Welt gewmmenen drei Löwen geben könnte. 
Die überwiegende Mehrzahl der Leser sprach 
sich dabei Kr die Ncmen Bebe, Nini und 
Toto aus. Me drei Worte sind aus der Ver­
dopplung der einzelnen Silben von Musso­
linis Bornamen Benito gebildet. Me nüchst-
HAchste Zahl der Stimmm mtifiel mlf drei 
Namen Nizza, Savoy und Tunis. 

Aus aller Velt. 
a. Der verh.'.::-"'Sr.^lle «krebatentrik deS 

Somnambulen. Bei der amtlichen Leichen­
schau des Mr. Stovell in London, der beim 
Nachtwandeln aus dem Fenster gestürzt war 
und dvbei den Tod gefunden hatte, machte 
der Cvroner eine beinerkenswerte Feststel­
lung. Der zweiundachlzigjShnge Herr, der 
der vornehmsten Gesellschaft der Haupffta^dt 
nngebHrte, war einl'.^ Tacses tot auf der 
Straße liegend aufgefunden worden. Er. war 
aus einer .^he von fünfzig Fuß mi? dem 
FeMer seines SchscifLtminers gefallen. Die 
Füße waren mit einem Strick gekesselt, des 
sen iis'cvfi^nnlie^ri^er bei dc^m Scblaswan« 
sen überhängender Teil bei dem Schlafwand­
ler wahr >611^ in lich die Verstellung einer 
Strickleiter erweckt hatte. „Alles spricht da 

nem Magen. Wenn die .^morr?)o?den st»ir7 
anschlvellen, mache man Un?schläge mit cssig-
saurer Tonerde; auch warme Sitzbäder brin­
gen Linderung gegen SckMerzen. In schve-
ren Fällen wendet man Kokainsa'tben und 
Zäpfchen an, die schwersten Fälle miissen 
operiert werden. 

d. Wer zu Frost neigt, soll Waschen 
Wasser benützen, das so heiß wie irgend 
möglich iist. Außerdom muß eine neutrale 
Seise verwendet werden. Ferner mögen so­
genannte Wechselbäder mehrmals wöchent­
lich gem>mmen werden. .Hiebet taucht man 
die .^nde abwechselnd eine Minute in ganz 
heißes und idann eine Minute in ganz Mtes 
Wasser. 

a. Ganz reineS Wasser soll man niemals 
trinken? Der GeÄante liegt nahe, daß daS 
Regewoasser als das reinere Wasser ein 
besondere? gutes Trinkwasser ist. Ein Ver­
such belehrt uns sofort von dem Gegenteil. 
Das Waffer schmeckt fade unld abgestanden, 
weiil es die auf die Schleinchäute der Mund­
höhle imd die VerdMlUnqSorgane anregenid 
wirkende Kohlensäure in zn geringer Menge 
enthält. Ganz reines Wasser, wie destiMer-
tes, kann in größerer Menge genossen direkt 
schädlich wirken. Solches Wasser entzieht 
nälM'lick) den Gewsben der Verdauunsorga­
ne die ihnen notwendigen Salze. Diese wer­
den gewissermaßen ausgesaugt wie das Sulp-
penfleisch bei der .Herstellung von Fleis<^ 
brÄhe. Der Genuß von jedem zu reinem 
Wolsser, also auch von Schnee und Eis, von 
Gletscherwasser und dsln Wasser der Hoch-, 
gebirgsbäche, M schon aus diesem Trun!^ 
unzuträglich. ^ Gastein ist ein Brunnen 
als Gistbrunnen berüchtigt, sein Wasser ent-
HÄt a^r gar keine schädlichen Bestanbteille, 
^nidern ist im Gegenteil fast vollst^dig frei 
von gelösten Bestandteilen, daher diie Ge-
s'ährlichreit. 

Doksatsimddeilimd 
Stilkunde 

d. HSmorrhoide» im BolkSmund „goldene 
Ader" genannt, find Erweiterung der ^e-
nen am Ausgmtg des Mastdarmes. Wenn sie 
längere Zeit anstehen, tommt es zur An­
schwellung der Schleinchaut. Die Ursache der 
Häliwrrhoiden tst sitzende Lebensweise und 
Stuhlverstopifnng. Wenn eine von den erwei 
terten Benm Platzt, kommt eS zu Blutun­
gen. Das beste Z^vbeugungsmittel gegen 
Hämorrhoiden ist die Sorge sür »veic^n 
l^tlchl. Leute, die einen sitzenden Beruf ha­
ben, müssen in der freien Zeit viel Bewe­
gung machen. Zur Stuhllförderung trinke 
man ein Was Bitterwasser fvlLH auf nüchter­

«G H1MIUU 
Der VchtVck. 

Plotkin war ein netter Junge. Als die 
GläuiNiiger ihn drängten und ^ne Ruhe 
gaben, machte er die AuAen Hu und heiratete 
die Witwe Spiesicke. 

Freund FrSd, der Elegante, w«r auch a>^ 
der HoMeit. Jw Gehrock. 

Mensch," sagt PloMn, ^ist dein «nzqg 
ni^ etwas deplaciert?^ 

„Wieso?" sagte Fred, ,^r«iechftltchl^ 
ten immer Gehrock.^ 

«ach de« AVttetWWtz«. 

„^Ach, meine Frau ist ja Zo sparsa»!" 
-Sv?^ 
„Sie hat sch einen neuen Hut, Mi «Ä-

der und einen Pelz geDoasft ^ m»d »m dal 
einzubringen, gibt eS jeden Tag grSne Boh­
nen bei uns." 

«ekoiWaleS^rUI. 

Mensch, du sichst ja Ii» furchilbme bleich 
aus." 

„.Ja, seit drei Mvnaten gehe ich hatte 
zum ersten Male aus." . 

„Was hat dir denn gefehlt?" ' ^ 
,^Dlie zwei MUe, die ich a»s der Kaffe ge­

nommen hatte." 

z!M ilt.MrkM Mu'! 

Outen llEuen 

Lixeniisuveill 
8!ivovit? nvÄ ^epke!mo8t 
belcommen 8ie im 8peee-
reixescl,Sf.ek^. 8tsrtie, 
ridor» Irudsrjev» 9. 13950 

XallSiiek se» ̂ d!«t»«a» uaive» lonî tVeltEdtG« 
teuiei, V»ters, (ZkoSvsten. <!«» N«»rn 

?>»eI»«Ge Mae 
il»nkea vir tt», 6ie viele» v«vet»e <Ier XateNi,»s»me 
>v mi»erem !>e«t>ea Verluste. ln«de«on6«» <I«aken 
vir äek Aiiu8iklri,pele »ovte 6«, cZeverk-
sckOttivekei« tüi^ 6ie i(k«»r»penlle. /^uck «jOvkeii vir 
»Ilen leUnekmem. veleiie den temea Vetdltebea«» 
«tO« letzte Qel«lte x»t>eii 

ß^r>tx»r, SA. ve«e»t>es 1926. 1RSA4 

vie tlettr»uen«ien Ninterdliedevea. 

lnniß^ten vsnic kür alle uns 

menen l-iedesbeveise anlsülick <!e5 5ckWeren 

Verlu5tes. . 

13944 Die trsuemde I^»mi!ie 

una »«»tin. 



?»»»»«»> Pminiik« >9l ?«« St. ir«z»mv«r l9?a. 

KMM Anzeiger. 

Ulmmiil« 
w g?schüNlichen. Vohminos- u. 
Bauauqeles^nheiten erteilt so­
lid und billig InformationSab« 
teillmq ^Mailian-. LefarniSka 
ulica 2 (oberhalb der Ctadt-
Apotheke. 1Z!)SÜ 

vi^er fNeurasthsni-
trotten wichtige Aufklä> 

runfl. Zuschriften unter .1!r. 
l302S- an die ver«. 13S2K 

Zl—lU«»» 

Ja Umgebung Maridor z« tau» 
sen »der z« pachten gesucht klei­
ner Landveßß» ungefähr S Joch. 
Zuschriften an die Veno, unter 
.Landbesitz-^ lS84! 
Zwei schöne VauplStie, se 700 
Quadratmeter, in der ruhsgen, 
staubfreien, mtt Wasserleitung u. 
elektrischer Leitung verseh.nen 
Mejna ulica sind zu verkaufen 
Anfragen bei Weber. Pobretje. 
Tankarjeva ul. l4. l3W7 
kcker» 1 Aach, zwischen Maribor 
und Kamnica zu verpachten. An 
frage Samnica 4k. l.Wz8 

Schöner Veingarten^tz, groß 
Obstgarten, sebr ertragreich. Um 
gebung Maribor. wird günstig 
verkauft, auch mit grösserem 
.?^ause in Maribor getauscht. — 
Antrüg« «nter »ErtragSb-ksitz 
an die Ver«. 13937 

>» tmif»» Deftlcht 

Vut erhaUeuer Ar>ck für stär­
keren Herrn zu kaufen gesucht. 
Anfragen v. 10—IL Uhr vorwu-
wg« tn der Theaterkanzlei. 

13V59 
Olmfen per sofon Lastmits, 8 b. 
4tonnig, möglichst mit Beiwa-
aen. alles in gutem Zustande. 
Anträge an Erportnt-Mltn. 
MeZa-Dravograd. 13919 
EchrewWiOschwe» wenig ge-
braucht, wird zu kaufen fleucht. 
Auträge «n Postfach Sb, Ptuj. 

13913 
WO>Il 
ftasch. «ebkNe. 
»eNer. M«iboe. 

Dil»«» «tz 
«. Ilger, 

8W3 

veikmachtsgeschekt Schwer. Fa-
miliensilber. 3l1v fein, fltr 6 
Personen. Anfragen auS Gefiil. 
ligkeit von 9—10 Uhr vormit­
tags Trq svobode 3, chemisch?» 
Laboratorium. 13773 

i^rurgische Instru­
mente, bester Qualität, lagernd, 
billigst abzugeben. Soiak, ^idov-
Ol ul. 4. 18Sl>S 

begeschirr zu verkaufen. — 
ksai>dro»a cesta SS. 1SS78 

Wer 
Kk 
gUhrrttd preiswert zu verkau­
ft«. Radvanjska eesta 1k. 13874 

I3S74 
Gchnel » S«>dbohr»afchi>« ist 
pieiswert abzugeben. Adr. vw. 

13S82 

Gßlhriißt ttstiß 

Schönes, reines Vie«e««>ch^u 
haben bei Ferd. vartinger, Aie. 
ksandrova cesta?9. 1M0S 
MgOrette« » TsbatiereS für Her­
ren und Damen tn allen PiÄS-
lagen bei A. Stumpf. Aorotka 
cesta 34. 13923 
^ Chäukseurpellu neu» dillig 
zu verkaufen. Wildenrainerfeoa 
ul. 8/1^ 1Ak>a 
Msfchuhe fEiSblume) Nr. LS. 
vernickelt, billig zu verkaufen. 
Ruiika cesta 4k. Mascher. 12941 
Gut erhaltene NSHmafchlaea v. 
l00 Din. aufwärts bei Alois 
Ussar. Nähmalchinenhandluag, 
Maribor. Gosposka ul. 20/1. 

137b8 

Für ew großes Industrieunter­
nehmen wird ein tn Eisenkon« 
struktion und Brückenbau gut be« 
wanderter und im Kalkulation». 
Wesen absolut sicherer Aachman« 
gesucht. Der Posten ist nicht für 
Maribor. Gefl. Offerte unter 
„Brückenbau" an die Ber«. 

13923 

Gesund«« <» Verlöre« 

Schöner Pelzmantel für größe­
ren Herrn. 1 Biedermeierzim­
mer. Anzufmgen Veno. 13929 
Tin Hereenwwterrock, ein Ana­
benüberrock und Damenkostiim 
billig zu verkaufen. Slovenfka 
ulica 24/1. Loh. 13922 
Petrolemnosm zu verkaufen. 
Adr. Derw. 139K1 
Als VelhnachtSgefchenk« Paffend 
find preiswert zu verkaufen: 
deutsche Werke in Pracht-'invän-
den. als Schiller. Goethe. Les­
sing. Chamisso. Wieland Heine. 
Freytag usw. bei A. T. Arzeniiek 
tn Telie, Kralja Petra eesta 22. 
Daselbst auch ein schöner Damen 
schr^btisch billig zu verkaufen. 

13928 

AU WUVM^UlIII 

Zwei Studentlnne» werden in 
Kost und Wohnung genommen. 
Gosposka ul. 50/1. T. 3. 1Z903 

I» «tele» lefttchl 

Ein elegantes, streng separiertes 
Almmer zur jeweiligen Benüt­
zung wird auf kurze Zeit per 
jofoi^ gesucht. Anträge wollen 

lleich geschehen untl'r Chiffl<' 
lemütltch" an die Verw. 

13957 

Junger Wolfshund hört auf d. 
Namen .Lord", hat sich am Z9. 
d. M. in Studenci bei Maribor 
verlaufen. Abzugeben gegen Be­
lohnung s^rankopanvva ul. 8. 
im Hofe. Tür 14. 1Z921 
2VV Dinar Belohnung demjeni­
gen. der mir mein am 21. De­
zember vor dem GerichtSgebäu-
de gestohlenes Fahrrad Nummer 
kM7 zustande bringt. Horwath 
Franz. Spenglermeister. Mari­
bor. Alekfandrova cesta 49. 

13948 

k^rl8cke ^bsoo 

NeMl!« 
äie besten 

vZlvS'Ill» Mll 

liütiwller̂ tlVeiiie 

uator 6er 

»»»»» «»»«»«Itt». lZI7> 

ls« »«>«»>>. »!«?»>»«»?. T»IIe» RS. 

?ur ö«ktmxfanss äer 

,«r,?»aäet MAN «eiolssr«'«'k 
ärs scdive'e!k>Iliss« t^eil-

v»»ser 

V«n««>n 
Llk»it!iok in I«äsr ^pntkelrG 
u. v^offeri». ad r 
ärztliokq un't ?pji»Is«>rk»d-
runssen kostsnio» tisi 6«m 

s?k0pt«1enot küi' Kk13 
Si. 

2«xr«d, vlio» 7». 

»«MIRSHeMMH 
I>»m«a OioeG l)la 75 »« 
. - » 6 '̂«! 

N«ir«n 
Herren » 100 » 
vtmea » ^ 

e. »». 
i»»ö» 

^5 ist 5ckon so. 

bekommen Sie nirgends, jedoch 
M billigten Preisen b. Seldster-
t^ger 
ß> 34. 

Gin branaer Damenwintermoa-
fast neu. 40l). Din.. «ine Vi-

S»rre S00 Din. VojaöniSki trg 7 
INM 

ßkanarien, eigene Zucht. 
?trjns« 
ZSg87 

M verkaufen. M. Lah. Betrins 
M ul. 7. 

Schönes möbl. M«««» Mitte 
der Stadt oder Nähe der Drau-
briicke wird von einem höheren 
Offizier zu mieten gesticht. Sep. 
Tingang. Anträge erbeten unie? 
.Offizier" an die Verw. 1SSKS 

Iwll«>»eNlch» 

KaufMLnnIfche Kraft mit lang» 
jähr. Praxis in der Buchhaltung 
deutscher Korrespondent. Steno, 
graph. sucht Stelle als Buch^al 
ter. Lagerhalter u. dgl. Prlmr, 
Referenzen. Gefl. Antrüge unter 
.Merkur" an die Verw. 13S83 
Koatoristw. der Nowniischen u 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift, sowie auch deS Maschin­
schreibens mächtig, sucht Stelle. 
Anträge unter «1. Jänner" vTi 
die Verw. ^ 
Vuchhalter » Vilaazil^ Korre-
spondent der slowenischen, kroa« 
tischen und deutschen Sprache 
mit prima Referenzen, sucht Po» 
sten mit 1. Jänner. Gefl. AntrÜ 
ae unter »Dauerstellung" an dic 
vrw. 13942 

S 

> «  

e»»kkis»z?s« 

vsimstinerveine! 
l^eder die k^elertsxe recüuiierte preise un6 ivar: 

8ckvsr? Din lO— üder LtrsÜe 9 — 
vpollc) . N'— W . . 
8cki1<.ker . l2'- . . . 13946 
>VeiS . 12'-. . . . N'— 

1.1m xaklreiclien Vesuck dNtet <1er Oastvirt 

»ßarldor, Iloroitka ««»t» 4S. 
SSlüiÜüZl » 5 

vst dette Velknscktt«e»ckenlc 
ttotTer Lckelroliet. nur prVmierte Vüxel. unüdeftrötteri ckured idre« 
iqneen ttiten tousenieiei'en Qesin» unormücklict'er u l.iciit» 
«liinxer ^ Llr» mim» ^Snncken ein ^eidcken »mt Kski^ um 
Via 200*-. ^n»ufr»ffen au' (Zefilli de« »erin .sermiainik. ?r«>eur 

^kidor, ^iekoonckiov» ee»t» 75. INüT 

ksuken 8!e billigst dei der ?irms ,«« 

/^nico Irsun. dlsridor. Eksisiei tw 1 

vdeiÄvlUungssnrela« I 
Oed« weinen verten Kunden deleinnt, <t»L ick vo» 

der ««»»» «> In 6ie 

««5«» 4S 
adersieäeU din. 

,3984 
c«G«d» 

vHM<akI«tä»mOederia 

dllß s^elzeslokfer. l)Hmen-. /Birten« u. ?c>isestentHZeden (Zelcki»icden 
Kriekmicllen. Isdskäo^en I^ucii5Scke Osmsscden etc. 

tli os88«nt!sten Vel>>nscllt5gs8cd enlce 
<inck. odlx« ertiitten Ae In xrc>l!er ^usvskl u. dliiixit dei 

v. lerovo». tloridor. /̂ ielltsnclrov» e. 13 

«Sel,l« 
sllî  r»nägul. ,tid,«lnckig, »!ter unä vettnuensvtlrckls» 
in SeNttgeiruchi» gemüsed»» unä V»»che deviinäeN» 
mit i5. ZKnn«s l927 gesucht. Jintkllge mit 11ng»bk 
cker dlt!ie?ig«n verwenckung unck rodn»n5psllchen »n 
c»v»m» kopit tok» PN Ä5MU. 1Z9Z2 

M billi^n Preisen b. Sesdster« 
iger U. Gtum^. Korotka ce-

13VZ4 
russische und chinesische 

ßtUger. Aleffandrova cesta 29. - Köchin slir alleS mit 
13W7 

Offe»O Otelle» 

Nett«, junge, kinderlose Shelente 
von welchen die Frau AuShilfS-
kellnerinnen- und event. Köchin-
nendienste verrichten mus;, wer­
den aufgenommen. Zuschristen 

" hu. solid" 
139S3 

erbeten unter.Ehrlich 
an die Verw. 

IahreSzeugnissen wird per 1k. 
Jänner aufgenommen. Anfrag. 
Holzmann bei Jos. Rosenberl 
Slovenska ul. 1. I 

Kasiierin» Kaf^ 
oder 

Kaffeehaus 
koch, Lehrjunge 
k^utrlgerfin) gesucht. Vorstellen 
von 2—4 lihr Velila kavarva. 

13879 

V«r»reNet »l» 

Mbiirßkr Mliiitii' 

Die mo6efnsfen 
(^»1 itäts - 5pfecli»p» 
p»r»te, pl-tten »» 

xrüSter ^usivslil 
(Scliisxer), vestsnä-

stelle unä ?udekür 
liÄOrt »u bilüjfsten?r«i«sa 

».MMI 
Suclnts»» uttvO s 

^urlVI^v« utlU« a 
NIu!»tri«rt«. ?r«i,Ii«t« a»ä 
t'l^ttoavA'IGiekaii to»t»n. 
>«. U9V0 
11 > 111111 > 11 > ^ I, . 

Sckmerrerkoiit xeden die vnterieictineten »ilen ffreun<Ien u. Veirsnnten 
ckie trsurijxe I^aekrickt. «L ikr innixstxeiiedtet unvereeSiieker Oatto. tieZV. 
Vster, Lvkn, öiuäer. 8ckv«xer, Lcdvlexorivtin uaä Onkel» tteik 

kom»n Zsuk 
»«««»«5 

»littvoel,. cken 2L. veremder ^928 um 19 vkr »cd kurrem» oekverem 
I.e>6en unck verseken mit ilen IroBtunzen 6er kl. I^eli^loi, ta >S. l-ebea». 
jsltte jxotterxetien versctilecken i»t. 

O» l.eieIiendeZ»nxal« cke» unverxeLlledea Oikiinxesckieckenen Nncket 
8»mzt«?. cien SK Oeeemder >9 8 nm 14 von «ler l.eiedend»Ne «le, 
/^lleem l^l»nkenktiu^es ln^rid0r «ut »ul clen Olttflie«ikol in l^mduD stott. 

Vie t?I. 8eelenme»»e vir«! >m ?7. veiemd« 1S5S um L UW llük ir» 
<!er pksrriiirck« In l-imvuR gelesen verckei». 

I.lmduli-^kldor» ckea 23. veeewder 1923. 1>9KS 

Zgulr, xed. leuuel»»?. »I» ORttla. Z»ii» «ck lütt«!»?. 

^«slnl poql'Odot r«v<xl V 

»ßu« mr« 
/sk ^U50k S5Lt!c7sLSfASL 

uoc? mocis/'nsts 

ck/s /l1/z5socis cis5 //ou/s/t 

IHK «« eo. Uudllan». H0 
pmsl)ekw kosteninsi 10« 

«»» lk» die »«ra»tW sMich: Ubs OlPIr .  — AKr de» Herg«»getz«z »nd de» Druck »era»t»OrUtchi  DtrßtUr eta«kO vI tVi«.— 

Getd» t» vlartbOe. 


